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ebenſowenig aus der Welt geſchafft, als in ihren 
Folgen abgeſchwächt, und ſo wie die Dinge ſich 
geſtaltet haben, wird England, und ſonſt nie 
mand, für den ſeinen 
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| Deutſchland. 
C Berlin, 7. September. Alle von objek⸗ 
tiver Seite herrührenden a des 
jüngſten türkiſchen Miniſterwechſels gelangen zu 
Ergebniſſen, welche ſich vollſtäudig decken mit 
dem, was an dieſer Stelle unlängſt über die 
wirthſchaftliche Miſere des ottomaniſchen Reiches 
und den daraus reſultirenden reißend ſchnellen 
Niedergang des engliſchen Einfluſſes am Gol⸗ 
denen Horn geſagt wurde. 
die Londoner Blätter ſelbſt, welche hervorheben, 
daß die Erſetzung des bisherigen Großveziers 
Kiamil Paſcha durch Dſchevad Paſcha einem 
prinzipiellen Siege der ruſſiſchen über die bri⸗ 
tiſche Orientpolitik gleich zu erachten ſei, wenn 
ſie auch, öffentlich wenigſtens, über die wahren 
Gründe des für England ſo unerfreulichen Er⸗ 
eigniſſes mit Stillſchweigen hinweggehen. That⸗ 
ſachen aber werden durch einfache Iguorirung 


eltmachtintereſſen da⸗ 
durch, daß es in der Türkei einer Koterie ſkru 
pelloſer Spekulanten freie Hand ließ, zugefligten 
Schaden aufkommen müſſen. Der übertriebene 
engliſche Konſervativismus, der auch an ſolchen 
alten Bräuchen hartnäckig feſthält, welche durch 
den Lauf der Dinge längſt überholt und in Miß⸗ 
bräuche verkehrt ſind, rächt ſich jetzt in einem 
eklatanten Falle. In früheren Zeiten mochte 
England ſeine Rechnung dabei finden, wenn es, 
als überlegener Spieler, die Karte der Welt⸗ 
händel derart miſchte, daß andere Staaten und 
Völker, ohne es zu merken, für Albion die 
Kaſtanien aus dem Feuer holten. Heute iſt man 
auf dem Feſtlande klüger und ſelbſtbewußter ge⸗ 
worden. Man erwartet von jedem, daß er ſeine 
Pflicht ſelber thue und nicht von andern für ſich 
thun laſſe; und das traditionelle Syſtem der 
engliſchen Politik, ſich von dem übrigen Europa, 
ſeinen Sorgen und Laſten zu iſoliren, und nur 
die Vortheile aus dem Widerſtreit fremder 
1 einzuheimſen, wurde in demſelben 
Augenblicke hinfällig, wo die geheime Taktik des 
Inſelreiches durchſchaut wurde, bei allen Anläſſen 
der internationalen Politik für ſich immer die 
Rolle des tertius gaudens vorzubehalten. Wenn 
England feiner Orientpolitik keine höheren Ziele 
zu ſtecken, keinen ſolideren Inhalt zu geben für 
gut fand, denn den, einer Schaar auf die reichen 
wirthſchaftlichen Hüfsquellen der Türkei losge⸗ 
laſſener beutegieriger Spekulanten als passe- 
partout zu dienen, fo konnte es nicht wohl die 
Aufgabe Europas ſein, den Engländern eine 
moraliſche Vorleſung zu halten und ſie über ihre 
wahren Intereſſen zu belehren. In der moder⸗ 
nen Politik ſorgt jeder für ſich ſelbſt, und hat 
leder auch, wenn man die Wahrheit geſtehen will, 
gerade geung zu thun, wenn er ſeine eigenen An⸗ 
gelegenheiten gemeinſam in Ordnung halten will. 
Gemeinſame Intereſſen allerdings ſollten gemein: 
am wahrgenommen werden, und daß dem ſo iſt, 
und zum Heile des Ganzen auch erſprießlich 
durchgeführt werden kann, zeigt das piel des 
Dreibundes. In England herrſcht anſcheinend 
eine unüberwingliche Abneigung, um einer ge⸗ 
meinnützigen, gemeinintereſſirenden Sache willen 
aus einer freiwilligen Selbſtiſolirung heraus⸗ 
zutreten, weil man andernfalls zu Eutſchließungen 
geführt zu werden, zu Kraftanſtrengungen ſich 
veraulaßt zu ſehen ſcheut, an die man nicht heran 
will. Die Folge davon kann nur der ſchnelle 
Zerfall eines Preſtiges und des damit verbun⸗ 
denen Machteinfluſſes ſein, hinter welchem der 
nur reale Faktoren in Rechnung ziehende Geiſt 
der Zeit keinerlei poſitive Stützen erblickt. Dies 
iſt denn auch die Moral, welche die öffentliche 
Meinung ziemlich aller Orten aus der Geſchichte 
des jüngſten türkiſchen Miniſterwechſels zieht, 
mitſammt dem Ausblick auf eine weitere Ent: 
wicklung der Dinge, von welchem die Berufung 
Dſchevad⸗Paſchas nur der Anfang fein dürfte. 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte 
geſtern die Friedenskirche. Zum Frühſtück waren 
Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen Friedrich 
Heinrich und Joachim Albrecht und der Kammer⸗ 
rr Freiherr von der Reck nebſt Familie ge⸗ 
en. Nach Aufhebung der Tafel machte 
— — mai Raiferin mit ihren Gäſten 
fan pirt wine, er Pfaueninſel, wo auch 
— Se. königl. Hoheit d 
Braunſchweig, Prinz 1 Precht, 
Abend in Berlin erwartet und 
Tage hier Aufenthalt zu nehmen. 
Für den Aufenthalt des Kaiſers in 
Kaſſel iſt nachſtehendes Programm feſtgeſetzt: 
Die Kaiſerin trifft bereits Donnerſtag, den 
10. September, Abends 8 Uhr, auf Wilhelms⸗ 
höhe ein; Empfang findet nicht ſtatt. Der 
Kaiſer, weſcher am 11. September um 10 Uhr 
Morgens Rohrmoos im Reiſeanzug verläßt, trifft 
mittels Extrazuges Abends 8 Uhr in Kaſſel ein. 
Die Kaiſerin begrüßt den Gemahl auf dem 
Bahnhofe, wo dann großer militäriſcher Empfang 
ſtatifindet. Vor dem Bahnhofe, welcher im 
Halbkreiſe mit Obelisken umgeben ift, die elek⸗ 
triſch beleuchtete Glaskuppel tragen, empfangen 
en Kaiſer an der dort errichteten großen Ehren⸗ 
pforte die Vertreter der Stadt. erbürger⸗ 
meiſter Weiſe begrüßt den Monarchen, Gewerke 
und Vereine bilden Spalier auf dem Wege durch 
die Stadt nach dem Orangerieſchloß, der mit be⸗ 
fränzten Flaggenmaſten beſetzt iſt. Der ganze 
Weg iſt elektriſch beleuchtet. Im Drangerie- 
ſchloß findet Vorſtellung der Orangeriebeamten 
ſtatt. Nach dem Feſtmahl, an welchem außer 
dem Herrſcherpaar und deſſen aus 60 Perſonen 
beſtehendem Gefolge 270 Mitglieder des Kom⸗ 
munallaudtages, königlicher und ſtädtiſcher Be⸗ 
hörden ꝛc. mit ihren Damen theilnehmen, hört 
das Kaiſerpaar vor dem Schloſſe die Serenade 
des niederheſſiſchen Sängerbundes an umd begiebt 
ſich dann durch die gleichfalls feſtlich geſchmück⸗ 
ten und glänzend erleuchteten Straßen nach Wil⸗ 
helmshöhe. Sonnabend, den 12., beginnt die 
Parade der Armeekorps um 9 Uhr.“ Um 6 Uhr 
Nachmittags iſt Paradetafel im rothen Schloß. 
Sonntag, den 13., um 10 Uhr, findet Feld⸗ 
gottesbienſt auf dem Bowlinggreen, 3 Uhr Nach⸗ 
mittags Tafel beim Kaiſerpaar auf Wilhelms⸗ 
höhe ſtatt. Um 6 Uhr 30 Minuten verläßt der 
Kaiſer die Stadt und fährt nach Erfurt, um die 
Führung des 4. Korps zu übernehmen. 
— die Urlaubsverweigerung zum 
der meeiährigen allgemeinen deutſchen Lehrer⸗ 
verſammlung in Mannheim ſeitens des Unter⸗ 
richtsminiſters v. Berli 
gemeines Aufſehen. Se 
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fert durch den Briefträger ins Haus gebracht 


zeitung“ mit, daß Elbinger Lehrer drei Tage 
Nicht zuletzt ſind es U 


erhalten haben; einem derſelben wurde von ſei⸗ 


dieſe Verſammlung für die Schularbeit von ge⸗ 
ringerem Werthe iſt, als der größte pädagogiſche 
Kongreß, der auf deutſchem Boden tagt, dürfte 
auch Herr v. Zedlitz wohl zugeben. 


geben, daß die durchſchnittliche Lebensdauer der 
dortigen Geiſtlichen ſich im Jahre 1889 auf 
62 ½ Jahre geſtellt hat. 
haben 42 das 70. Lebensjahr überſchritten, wäh⸗ 
rend nur 40 Landwirthe, 
litärs, 31 Kommis, 29 Advokaten, 28 Künſtler, 
27 Pro 


Beſuch fen. 


Abteikirche. 
it Jahren hatte Herr! begiebt ſich heute Mig 
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Stettiner Zeitung, 
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v. Goßler, darin die Bahnen ſeines Vorgängers Thorn, um die Beſichigung des 17. Armeekorps 


verlaſſend, nichts mehr gethan, was den freien fortzuſetzen. 


Vereinigungen der Lehrer hätte Hinderniſſe bes 


reiten können. Jenes Vorgehen erſcheint aber in 
um ſo eigenartigerem Lichte, als die Schulbehör⸗ 
den im Uebrigen mit Urlaubsbewilligungen ſehr 
freigebig ſind, auch bei Veraulaſſungen, wo eine 
Verweigerung im Schulintereſſe wohl gebilligt 
werden könnte. So theilt die „Preuß. Lehrer⸗ 


rlaub zum Beſuch des Katholi⸗ 
kentages, alſo einer f olitiſchen Verſammlung, 


Mainz, 7. September. Der wegen Ver⸗ 
dachts der Spionage verhaftete amerikaniſche 
Photograph Gaves iſt auf Beſchluß des Uuter⸗ 
ſuchungsrichters wieder freigelaſſen worden 

Köln, 7. September. Die „Köln. Ztg.“ 


meldet aus Petersburg, die nationalruſſiſche Aus⸗ 


ſtellung in Paris für 1892 komme doch zu Stande, 


nachdem der ruſſiſche Schwindler entlarvt und 
ſolide Elemente die Angelegenheit in die Hand 


genommen haben. 
ſeien bereits Ausſchüſſe gebildet, welchen Schutz 


In Pelersburg und Paris 


nem geiſtlichen Schulinſpektor der Urlaub zum und Hülfe beider Regierungen geſichert wurde. 


Beſuch der vorjährigen Provinziallehrerverſamm⸗ 
lung nicht bewilligt. Auch in andern Ortſchaf⸗ 


— Statiſtiſche Erhebungen, welche vor Kur⸗ 
zem in Paris angeſtellt worden ſind, haben er⸗ 


Von 100 Geiſtlichen 
33 Kaufleute, 32 Mi: 


dieſen Berufen ein gleiches Alter von über 
Jahren erreicht haben. 


Homburg wird gemeldet: 
ten find nach demſelben Berichte Beurlaubungen Prinz zu Schaumburg⸗Lippe, 
zum Beſuch des Katholikentages erfolgt. 


Wiesbaden, 7. September. Aus Bad 


der wegen einer 


Daß beim Abſpringen von dem ſcheugewordenen Pferde 


erlittenen Fußverſtauchung ‚aus dem Manöver 
hieher gekommen war, ift wieder in das Mauöver⸗ 


terrain abgereiſt. 


Gotha, 7. September. Dem „Thüring. 


Tageblatt“ zufolge reiſt Herzog Ernſt von Ko⸗ 


burg⸗Gotha am 12. d. Mts. nach Tirol zu 
längerem Aufenthalt, der etwa bis Mitte Ok⸗ 
tober währen dürfte. 


Wilhelmshafen, 7. September. Das 


Artillerie-Schulſchiff „Mars“ iſt heute Nacht bei 


einem Manöver guf Grund gerathen. 


Bremerhafen, 7. September. Der 


feſſoren und 24 Aerzte von je 100 in Fiſchereidampfer „Amely“ mit der würtembergi⸗ 
70 ſchen Spigbergen-Erpedition au Bord iſt geſtern 


hier eingelaufen. Alles wohl. Trotz der kurzen 


— Der Prager Stadtrath hat beſchloſſen, von Fahrzeit bringt die Expedition ſtattliche Samm⸗ 


jeder offiziellen Betheiligung an der von den lungen aus der Fe 
Jungczechen geplanten Feier des Gedenktages der und der Bäreniuſel, 
Königskrönung Kaiſer Leopolds II. abzusehen. ethuologiſche Gegenſtände mit, 
Der Beſchluß kam derart zu Stande, daß der nach dem Muſenm in 
Bürgermeiſter für die Ablehnung des betreffenden werden. 


Antrags entjchied, für und gegen welchen je acht 
Mitglieder des Stadtraths geſtimmt hatten. 
Einwendung des czechiſchen 


gegen das von der Jutendanz verfügte Verbot Profeſſor von Bar ⸗ 


der „Titus“⸗Aufführung wurde vom Intendanten 
im Einvernehmen mit dem Landesausſchuß⸗ 
Beſitzer Grafen Schönborn berathen und ab⸗ 
gewieſen. 

— Der „Graſhdanin“ bringt nunmehr auch 
aus dem Kreiſe der ruſſiſchen Großg undbeſitzer 
Klagen über ihre durch den Mißwachs gefährdete 
ökonomiſche Lage, namentlich wigen der Unmög⸗ 
lichkeit, die Zahlungen an die Adels⸗Agrarbank zu 
leiſten. Ein Korreſpondent des Blattes äußert 
ſich mit Bezugnahme auf die der bäuerlichen Be⸗ 
völkerung gewährte Hülfe mißbilligend darüber, 
daß die Regierung die ſo arg bedrängten Groß⸗ 
grundbeſitzer ſo ganz im Stich laſſe. 

„Die Landämter verfenden ungeſäumt die 
Mahnungen zur Zahlung der Steuer unter Auf⸗ 
rechnung der verwirkten Pöngelder, und die Gou⸗ 
verneure laſſen durch die Polizeibehörden wegen 
Nichtbezahlung der Staats-Grundſteuer die 
Dreſchmaſchinen und Arbeitspferde regiſtriren; 
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einzelne Landbanken, darunter auch eine beſondere kamen, 
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Fauna und Flora von Spitzbergen 
ſowie Mineralien und 


Se. Durchlaucht der 
die wie verlaute 


Hamburg, 7. September. (W. T. B.) nu 


Die Kongreß für internationales Recht iſt heute hier 
National⸗Theaters zuſammengetreten und wählte in geheimer Sitzung 


Göttingen zum Präſidenten, 
die Profeſſoren Bruſa⸗Turin und Lyon » Caen, 
letzterer von der Rechtsfakultät Paris, zu Vize⸗ 
präſidenten. 

Reuß, 6. September. Ueber einen Kar⸗ 
toffelkrieg wird der „Geraer Zig.“ von der alten⸗ 
burgiſch⸗ſächſiſchen Grenze als wohlverbürgt ge⸗ 
meldet: Auf behördliche Anordnung unternahmen 
am vorigen Sonnabend in der Nähe von Schön⸗ 
heide herzoglich altenburgiſche und königlich ſäch⸗ 
ſiſche Gendarmen einen gemeiuſchaftlichen Streif⸗ 
zug, um die Urheber der in den dortigen Fluren 
in bedeutendem Umfange ausgeführten Kartoffel- 
diebſtähle abzufaſſen. In der That trafen ſie 
etwa 20 ſolcher Diebe mitten in der Arbeit an. 
Dieſe ließen ſich aber keineswegs in ihrem Kar⸗ 
toffelgraben ſtören und eröffneten auf die Hüter 
des Geſetzes, als ſie ihnen näher auf den Leib 


rückten, ein ſtarkes Feuer, wobei einem Gen⸗ 


darmen eine Kugel um die Ohren pfiff. Da 
die Diebe durch ſchleunige Flucht ins Holz ent⸗ 


Abtheilung der Adels⸗Agrarbank, gewähren in ein⸗ wiederholt werden. 


zelnen Fällen zwar einen Aufſchub, jedoch ſtets 
nur auf ein halbes Jahr. Bei dem totaler Aus⸗ 
fall landwirthſchaftlicher Revenüen, 


Baden⸗Baden, 7. September. Im Bei⸗ 
ſein der Eltern Ihrer Hoheit der Prinzeſſin Olga, 


von welchen und der Prinzen Wilhelm und Eruſt fand Mit⸗ Polizei, 


dreißig Gouvernements betroffen worden ſind, tags die Eiuſegnung der Leiche des Prinzen Alex⸗ 


kaun ein Aufſchub auf nur ein halbes Jahr keine ander im Klubhauſe, 
Rettung bringen! Nothwendig wäre die allge⸗ durch 


auſe, wo der Prinz geſtorben iſt, 
den Hofprediger Braun aus Stuttgart 


meine Maßregel eines Zufchlages der geſammten unter Aſſiſtenz des Prälaten Dolls aus Karlsruhe 


Jahreszahlung zum Kapitalbetrage 


der Schuld, ſtatt. 


Se. Hoheit der Prinz Beruhard war bei 


oder miudeſtens eine zehnjährige Friſt dieſer ſo⸗ Ihrer königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin von 


wohl als der als Grundſteuer zu leiſtenden Zah- Sachſen⸗Weimar geblieben. 


lungen.“ 


21 >| ö Am Dienſtag wird 
die Ueberführung nach Weimar und am Mittwoch 


Der Korreſpondent des Blattes ſpricht die die Beiſetzung im Beiſein aller Familieumit⸗ 
Befürchtung aus, es koͤnute der Grund und Bo- glieder ſtattſinden. 


den in Rußland total eutwerthet werden, falls 
dieſe Vorſchläge keine Beachtung fänden. 


München, 6. September. (W. T. B.) Die 
Delegirten für die Haudelsvertragsverhandlungen 


Die „Nowoje Wremja“ ſcheint daran zu wacen geſtern Abend zuun Souper bei dem preußi⸗ 
zweifeln, daß der Nothſtand unter den Groß⸗ schen Geſandten Grafen zu Eulenburg geladen. 


grundbeſitzern thatſächlich eine ſolche Höhe er⸗ — 


reicht hat, äußert aber doch die Befürchtung, die 
Regierung werde nicht in der Lage ſein, den 
in ihrer Exiſtenz alſo Gefährdeten eine wirk⸗ 
ſame Hülfe zu bringen. „Die verzweifelte Lage, 
in welche dieſe Großgrundbeſitzer durch einen 
einmaligen Mißwachs geſtürzt worden ſind, be⸗ 
weiſt, falls dieſe Klagen berechtigt ſind, die Ab⸗ 
normität der Bedingungen, unter denen fie ihre 
Landwirthſchaft betreiben.“ 

Poſen, 7. September. Aus Warſchau wird 
vom heutigen Tage gemeldet: Die Nachricht 
öſterreichiſcher Blälter, daß binnen zwei Wochen 
in Warſchau und Umgebung Truppen in Stärke 
von 150,000 Mann eintreffen würden, iſt nach 
hieſigen maßgebenden Kreiſen lediglich auf eine 
beabſichtigte große Truppenrevue zurückzuführen, 
die zwiſchen Warſchau, Modlin und Zgierz ſtatt⸗ 
finden ſoll. Die von den Blättern gezogenen 
9 Kombinationen zerfallen demnach 
in ſich. 

Danzig, 7. September. (W. T. B.) Zu 
Ehren Sr. königl. Hoheit des Prinzen Albrecht 
war die Stadt geſtern glänzend geſchmückt. Die 
geſammte Manöberflotte war auf der Rhede ein⸗ 
getroffen und hatte in zwei langgeſtreckten 
Treffen vor dem Hafen Aufſtellung genommen. 
Geſtern Vormittag wohnte Se. königl. Hoheit der 
Prinz Albrecht dem Gottesdienſt in der Marien⸗ 
Oberpfarrkirche bei, unternahm alsdann eine 
Umfahrt durch die feſtlich geſchmückten Straßen 
der Stadt und beſichtigte die evangeliſche und die 
katholiſche Hauptkirche, das Zeughaus, das Lau⸗ 
deshaus, das Rathhaus, die Börſe, das Stadt⸗ 
muſeum und mehrere Privat⸗Kunſtſammlungen. 
Se. köuigl. Hoheit gab darauf den Spitzen der 
Behörden ein Feſtmahl, worauf bei prächtigem 
Wetter eine Feſtſahrt auf der Rhede folgte. Se. 
königl. Hoheit beſtieg in Neufahrwaſſer den Abiſo 
„Grille“, wo der kommandirende Admiral Frei⸗ 
herr b. d. Goltz Höchſtdenſelben empfing. Vier⸗ 
zehn reich geſchmückte und dicht beſetzte Dampfer 
folgten in lauger Kiellinie. Unter donnerndem 
Salut aller Schiffe durchfuhr die „Grille“ zwei⸗ 
mal die Geſchwaderlinie, wobei 21 Torpedoboote 
ſich derſelben auſchloſſen. Nach der Rückkehr von 
der Rundfahrt fand bei dem Oberpräſidenten Dr. 
von Goßler ein Feſtmahl ſtatt, worauf der Dan⸗ 
ziger Männergefangverein eine Serenade dar⸗ 
brachte. Abends waren die Hafenſtraße und die 
Hauptſtraßen der Stadt glänzend erleuchtet, auf 
dem Rathsthurm und auf dem Weichſelmünder 
Feſtungsthurm brannten mächtige Magneſium⸗ 
fackeln, welche weithin ſichtbare Strahlen war⸗ 
„Heute Vormittag unternahm Se. königl. 
Hoheit der Prinz Albrecht eine Wagenfahrt nach 
Kloſter Oliva und beſichtigte das dortige Su 
und bie Seine königliche Hohei 


Der hier zum Beſuche feines. Sohnes, des 
Profeſſors der Mechanik, weilende Profeſſor der 
Geſchichte H. Graetz, Prok. honoratius au der 
Univerſität zu Breslau, iſt heute plötzlich ge⸗ 
ſterben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 7. September. Statthalter Graf 
Thun iſt hier eingelroffen. Die Czechen ent⸗ 


wickeln eine große Agitation zu dem Zwecke, daß 


zahlreiche czechiſche Abordnungen aus Dentſch⸗ 
Böhmen bei dem Kaiſerbeſuch in Reichenberg er⸗ 
ſcheinen, wo ſie dem Kaiſer Geſuche um Errich⸗ 
tung von czechiſchen Schulen in den geſchloſſenen 
deutſchen Sprachgebieten überreichen ſollen. Den 
Unbemittelten ſollen durch das Agitationskomitee 
die Reiſekoſten gezahlt werden. 

Wien, 7. September. (W. T. B.) Das 
„Fremdeublatt“ dementirt auf das entſchiedenſte 
die von dem Parifer „Soir“ aus einem flaviſchen 
Blatte reproduzirte Meldung, daß über die Ans 
nerion Bosniens und der Herzegowina zur Zeit 
Erörterungen ſtattfänden und daß die Annexion 
im nächſten Jahre durchgeführt werden ſolle. 
Das „Fremdenblatt“ fügt hinzu: Da es ſcheine, 
daß durch dieſe Meldung in Konſtantinopel An⸗ 
aß zu Verdächtigungen geboten war, ſo könne es 
auf das beſtimmteſte verſichern, daß an der 
ganzen Meldung kein wahres Wort ſei. In hie⸗ 
ſigen maßgebenden Kreiſen beſchäitigte man ſich 
überhaupt nicht mit derartigen bosniſchen Fragen. 

Wien, 7. September. (W. T. B.) Der 
türkiſche Botſchafter Zia Bey iſt heute uach Kon⸗ 
ſtautinopel abgereiſt. 

Prag, 7. September. (W. T. B.) Die 
Urheber der Verwundungen von Schanſpielern 
des deutſchen Sommertheaters durch Meſſerſtiche 
find nunmehr entdeckt und nach abgelegtem Ge⸗ 
ſtändniß dem Strafgerichte eingeliefert worden; 
es ſind ein Kellner, ein Zimmermannsgehülfe und 
ein Ladendiener. 

Allenfteig, 7. September. (W. T. B) 
Das heutige, letzte Manöver, welches von 8 Uhr 
Morgens bis 10 Uhr dauerte, verlief trotz des 
ſtrömenden Regens äußerſt glänzend. Nach einem 
energiſchen Vorſtoß der beiderſeitigen Reſerven 
ließ der Kaiſer Franz Joſef das Manöver ab: 
blaſen. Hierauf hielten beide Kaiſer Anſprachen 
an das Offizierforps, in welchem Allerhöchſtdie⸗ 
ſelben den Truppen höchſte Anerkennung zollten, 
und in denen die Waffenbrüderſchaft der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen und der deutſchen Armee 
Ausdruck fand. Um 11 Uhr ritten die Maje⸗ 
ſtäten in Begleitung des Prinzen Georg von 
Sachſen und ſämmtlicher Erzherzöze, von einer 
zahlreichen Suite gefolgt, nach der Eiſenbahn⸗ 
halteftelle Allenſteig, wo Se. Majeſtät der Kaiser 
Wilhelm nach herzlicher Verabſchiedung von dem 
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über Marfenburg nach! Kaiſer Fränz Joſef, dem Könige und dem Prinzen 
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Georg von Sachſen und den Erzyerzögen um nur ſollten dieſelben begreifen, daß fie gerade in 
12 nach München abreiſte. dieſem Augenblick auf dem beſten Wege ſind, 
„Schwarzenau, 7. September. (W. T. B.) eine Kataſtrophe herauf zu beſchwören, deren 
Kaiſer Franz Joſef hat den Statthalter von Opfer iu jedem Falle die Republit werden müßte. 

Nieder⸗Oeſterreich mittelſt Handſchreibens be⸗Quos Deus perdere vult, dementat prius, 

auftragt, der Bevölkerung des Waldviertels Paris, 7. September. (W. T. B.) Der 
für die patriotiſche Geſinnung, die dynaſtiſche König Alexander von Serbien hat ſich heute 
Treue, ſowie für die opferwillige und ſympathie⸗ Nachmittag nach Bar begeben, um den dort ſtatt⸗ 
volle Erfüllung der militäriſchen Anforderungen findenden Truppen⸗Manödern beizu wohnen. 
allerhöchſte Anerkennung und Dank auszuſprechen. = 8 5 (Hirſchs eich B.) 
ie Sozialiſten beabſichtigen in Paris, gleich wie 
g Frankreich. in Belgien, Volkshäuſer zu eröffnen. Das erſte 
Die zweite Reihe der großen franzöſiſchen würde auf dem Montmartre nach dem Plaue 
Manöver hat, laut telegraphiſcher Mittheilung aus des Geuter Voruit gebaut werden. Das Leſe⸗ 
Paris, vorgestern begonnen. Bei deuſelben ma⸗ zimmer ſoll ſozialiſtiſche Zeitungen der ganzen 
növriren zwei Armeekorps gegen zwei andere. Welt enthalten. Die Eröffnung findet am 1. 
Der Hauptzuſammenſtoß wird am Mittwoch bei Mai 1892 ſtatt. f 
Vendoenores ſtattfinden. Am Dienſtag wird fich 
der Miniſterpräſident Freyeinet in das Manöver⸗ 
terrain begeben; am Donnerſtag findet in Ven⸗ 
doeuvres bei Freyeinet ein Dejeuner 


Italien. 


Rom, 7. September. Die Mindereinnah⸗ 
zu Ehren men in den erſten zwei Monaten des Finanz 
der Generale und der auswärtigen Militär⸗ jahres 1891—92 im Vergleiche mit derſelben 
Attachees ſtatt. Periode des vorigen Jahres betragen bei de 
Die vorgeſtern eingetroffenen Pariſer Blätter Schatzeinnahmen 2,17 Millienen Lire. 
veröffentlichen über die nunmehr begonnenen Nach den Verſicherungen der dem Unter⸗ 
großen Manöver längere Berichte, aus denen ſtaatsſekretär im Miuiſterium des Junern, Lucca, 
jedoch keineswegs hervorgeht, daß dieſe mit gro⸗ befreundeten Blätter begab ſich derſelbe eigens 
gem Pomp angekündigten Truppenübungen ſich nach Mailand, um einen Ausgleich zwiſchen den 
bisher weſentlich von denjenigen früherer Jahre Induſtriellen und den Streikenden baldmöglichſ 
unterſcheiden. Aus Brienne⸗le⸗Chateau wird ins⸗ herbeizuführen. 
beſondere über Kavallerie⸗Manöver berichtet, bei Mailand, 7. September. (W. T. B) Der 
denen die Kavallerie des 5. und des 6. Armee⸗ Streik danert unverändert fort. In einer geſtern 
korps betheiligt war, und die mit dem Siege der Abend ſtattgehabten, von etwa 3500 Perſonen 
erſtecen ihren Abſchluß fanden. Als bemerkens⸗ beſuchten Verſammlung der Streikenden wurde 
werth wird in den vorliegenden Manöverberichten über den Vorſchlag berathen, eine große Ver⸗ 
ſogar hevorgehoben, daß die Soldaten des 6. ſammlung aller Arbeiter Mailands zu verauſtalten, 
Armeekorps ihre Kopfbedeckungen mit weißen falls die Arbeitgeber bis zum Dienſtag nach⸗ 
Stoffen umhüllt hatten, um als „Feinde“ ge- geben ſollten. Die Mittheilung, daß der 
kennzeichnet zu ſein. Dieſe Einrichtung beſteht Sozialiſtenführer Singer in Berlin 500 Franks 
in andern Heeren bekanntlich ſchon läugſt. Be⸗ für die Streikenden geſpendet und die Untere 
achtenswerther iſt, daß die Verpflegung der Trup⸗ ſtützung der Streikenden durch die Metallarbeiter 
pen im Gegenſatze zu früheren Jahren mit großer Berlins zugeſagt habe, wurde ſehr beifällig auf⸗ 
e ee R ſoll. 3 rn genommen. 
e Galliffet leitet fe die Manöver. as 8 
Journal des Debats“ macht nun die Verwaltung Großbritannien und Irland. 
für eine Reihe von Fällen von Sonnenſtichen London, 7. September. Der „Staudard“ 
verantwortlich, die insbeſondere dadurch veranlaßt ſagt in Bezug auf die Dardanellenfrage: 
worden ſein ſollen, daß mit Ausnahme des 19. „Wenn der Sultan und ſeine Miniſter den⸗ 
Valaillons Chaſſeurs an einem beſtimmten Tage ken, daß fie durch unbedingte Unterwürſigkeit 
die übrigen Jnfauterie⸗Regimenter zu ſpät, näm⸗ gegen Nußland unſere Räumung Egyptens bes 
lichſt erſt um 7 Uhr Morgens ausgerückt ſeien, ſchleunigen, ſo ſind ſie in argem Wahn befangen. 
und zwar in Folge der vom Chef des General- Wir haben in Egyplen eine dreifache Miſſion: 
ſtabes des Kriegsminiſteriums ertheilten Befehle. Wir halten die Ordnung aufrecht, erhalten 
Während die Manöver ſelbſt bisher keines⸗Egypten dem ottomaniſchen Reiche und ſorgen 
wegs große Ueberraſchungen geboten zu haben für eine ſtabile, gute und billige Regierung. Und 
ſcheinen, tauchen ſogleich wieder die üblichen endlich ſind wir da, weil wir als die Beſitzer 
Meldungen über deuͤtſche Spione auf. Ferner von Judien ein beſonderes Intereſſe an der Nuhe 
wird in dieſem Zuſammenhauge berichtet: Egyptens haben. Irgend eine Neigung des Sul⸗ 
Paris, 4. September. Es konnte nicht taus, uns die Ausübung der uns ſelbſt ſchuldigen 
ausbleiben, daß die Hetzblätter anläßlich der Pflichten zu erſchweren, kaun nur dahin führen, 
Kriegs⸗Manöver die obligaten Spionengeſchichten daß wir für unſere eigene Sicherheit noch ſtren⸗ 
loslaſſen, welche ſchon fo oft gedient haben. gere Maßregeln ergreifen. Auf Abdul Hamid 
Dieſes Mal ſind dieſelben aber wirklich gar zu haben, wie bei vielen anderen Leuten, wahrſchein⸗ 
albern, obgleich ſie den gläubigen Leſern als lich die auffallenden Demouſtrationen, mit wel⸗ 
Telegramme mit offiziöſem Auſtrich mitgetheilt chen die franzöſiſche Flotte in Kronſtadt empfau⸗ 
werden. Eines derſelben lautet: Belfort, 3. gen wurde, einen ſtarken Eindruck hervorgebracht. 
September. Man verſichert, daß die Spezial⸗ Frankreich und Rußland ſind ohne Zweifel bei 
welche augenblicklich in dem Rayon, wo der Schauftellung ihrer Freundſchaft von dem 
die vier Armeekorps mauöoriren, den Dienjt ver⸗ Gedanken geleitet worden, der Welt zu zeigen. 
ſieht, aus Belfort das Signalement einer ge⸗ daß fie die Tripel Allianz nicht im geringſten 
wiſſen Anzahl von Judividuen deutſcher Natio⸗ fürchten. Die Furcht iſt der ſtärkſte Beweg⸗ 
nalität erhalten hat. Zwei dieſer Perſönlichkeiten grund, welcher die Politik am Goldenen Horn 
waren am 22. Anguſt, vom Elſaß kommend, hier leitet, und der Sultan ſcheint ſich überredet zu 
eingetroffen und in einem Hotel abgeſtiegen, haben, daß es für ihn wichtiger ſei, gut mit 
deſſen Beſitzer ein Ausländer iſt und deſſen Be⸗ Rußlaud und Frankreich zu ſtehen, als mit 
ſuch den Soldaten unſerer Garniſon verboten iſt. Deutſchland, Oeſterreich und Italien. Natürlich 
Sogleich nach ihrer Aukuuft haben dieſe beiden wird er bald feinen Irrthum einſehen lernen; 
Fremden (einer derſelben war von einer Dame und als die nöthige Konsequenz werden bie Be⸗ 
begleitet) verſucht, über die Manöder und über ziehungen zwiſchen dem Dreibunde und dieſem 
den Marſch der Belforter Garniſon Auskunft zu Lande noch engere werden, wenn erſterer nicht 
erlangen. () Sie ſind nach zwei Tagen in der eine ſelbſtſüchtige Politik einſchlägt, die uns zwin⸗ 
Richtung auf Paris abgereiſt.“ In Lyon iſt nur gen könnte, nach unſeren eigenen Jutereſſen zu 
ein „Spion“ verhaftet worden, wie das folgende ſehen. Ueber den einen Punkt aber darf kein 
Telegramm fabelt: „Lyon, 3. September. Die Zweifel herrſchen, daß nämlich Eugland darüber 
Pelizei hat hente ein auf dem Bahnhofe keine Furcht empfindet, was ſeitens Rußlands 
Perrache eingetroffeues Judividuum verhaftet, und Frankreichs geſchehen kann, um die Türkei 
das im Verdachte ſteht, ein deutſcher Spion zu zeitweiſe zur Verfolgung eines verkehrten, ſelbſt⸗ 
fein. Der Spion, der Hauptmann in der mörderiſchen Kourſes zu über reden. 
deutſchen Armee ſein ſoll, iſt über Bellegarde Nachrichten aus Valparaiſo zufolge hat das 
nach Frankreich gekommen. Man hat verſchiedene Vereinigte Staaten⸗Schiff „Baltimore“ 20 chile⸗ 
kompromittirende Papiere und Pläue bei ihm niſche Flüchtlinge, deren Leben in Chile gefährdet 
gefunden. Er iſt in einer Bierwirthſchaft in war, an Bord genommen. 5 
der Nähe des Bahnhofs verhaftet und nach dem Weiter wird gemeldet: Der deutſche Ge; 
Polizeigefänzniſſe gebracht worden. Aus durch⸗ ſandte und der kommandirende Admiral der hier 
aus glaubwürdiger Duelle wird uns verſichert, vor Anker liegenden deutſchen Kriegeſchiffe dis, 
daß ſieben deutſche Offiziere als Spione abge⸗ kutirten die Beſtimmung der auf den denticher, 
ſchickt worden find, um die militäriſchen Opera: Schiffen befindlichen Flüchtlinge, unter welchen 
tionen zu verfolgen. Drei derſelben ſollen ſich ſich auch Claudio Vicang und zwar auf dem 
ſpeziell an die Ferſen des Generals Miribel deutſchen Kreuzer „Sophie“ befindet, konnten 
heften.“ Beinahe ſämmtliche Pariſer Journale jedoch zu einer Einigung nicht gelangen. Der 
haben dieſen Unſinn abgedruckt. (Der angeb⸗ Geſandte wollte, daß die Flüchtlinge an die Junta 
liche Spion hat ſich inzwiſchen als harmloſer ausgeliefert werden, während der Admiral ſich 
Touriſt erwieſen und iſt freigelaſſen worden.) zur Auslieferung nur verſtehen wollte, wenn der 
Paris, 4. September. Die franzöſiſche Kaiſer hierzu Befehl ertheilen ſollte. Der Ad⸗ 
Republik feiert heute ihren einundzwanzigſten miral wandte ſich alſo telegrappiſch an Kaiſer 
Geburtstag und iſt damit majorenn geworden. Wilhelm und ſoll die Antwort nicht im Sinne 
Seit En 9 P einzige = des Geſandten ausgefallen ſein. 
rungsform in Frankreich ſo lange gedauert. ie 
erſte Republik wurde proklamirt am 21. Sep⸗ Nußland. } 
Pet:rdbnrg, 7. September. Als neue 


tember 1792 und dauerte bis zum 18. Mai RR 3 
1804, alſo 12 Jahre, aber während dieſer Pes Maßregel zur Bekämpfung des Nohſtandes wird 
die Regierung dieſer Tage eine bedenteude Er⸗ 


riode hatten drei verſchiedene Regierungen (der N g. ne be ü 

Konvent 21. September 1792, das Direktorium höhung der Eiſenbahntarife für ſämmtliche Ge⸗ 

26. Oktober 1795, das Kouſulat 11. November treidearten nach den Häfen des ſchwarzen und 

1799) die Geſchicke Frankreichs geleitet. Das aſowſchen Meeres verfügen. er 

am 18. Mai 1804 proklamirte Kaiſerreich dess Petersburg, 7. September. (Hirſchs T. B.) 

erſten Napoleon hat eine Dauer von 9 Jahren Eine in Niſhni⸗Nowgorod abgehaltene Verſamm⸗ 
lung der Mauufakturwaarenfabrikauten beſchloß. 


und 100 Tagen erreicht, die Reſtauration hat es 45 aun rw. 0 
bis auf 16 Jahre gebracht. Die darauf folgende den Finauzminiſter Wiſchuegradsky telegraphiſch 
zu erſuchen, daß die Regierung einen erhöhten 


ZJuli⸗Monarchie iſt mit 17 Jahren (von 1829 ) ! 
bis 1848) eines gewaltſamen Todes geſtorben, Zoll auf den Import von Maunfakturwagren 
nach Rußland legen möge, da die Lage dieſer 


die zweite Republik, proklamirt am 28. Februar N t ö ! 
Branche die denkbar ſchlechteſte und weitere Eins 


1848, wurde nach 3 Jahren und 9 Monaten am d echteſt \ 
2. Dezember 1851 von dem Prinzen Louis Na-| ftelfungen größerer Betriebe, in denen bis 10,000 
Arbeiter beſchäftigt, erfolgen müßten. 


poleon umgebracht, deſſen Kaiſerreich, vom 2. De⸗ r b , erfol ten 8 

zember 1851 an gerechnet, 18 Jahre und 9 Mo Die jetzt abgeſchloſſenen ruſſiſchen Manöver 
nate gedauert hat. Die dritte franzöſiſche Re- im ſchwarzen Meere haben den Beweis geliefert, 
publik iſt alſo, wie gejagt, heute eine großjährige daß die ruſſiſche Flotte im Staude iſt, recht be⸗ 
Perſon geworden, nachdem ſie verſchiedene gefähr⸗ deutende Truppendetachements in auffallend kur⸗ 
liche Kinderkrankheiten überſtanden hat, aber aus zer Zeit ins Land zu werfen. Die Vertheidiger 
wurden mehrmals überraſcht. 


jeder Kriſis geſtärkt hervorgegangen iſt, und 
chließlich nach Ueberwindung der boulaugiſtiſchen Petersburg. 7. September. (W. T. B.) 
5 - 18 Nach Meldungen verſchiedener Blätter fell dem 


Epidemie ſogar ihre Feinde gezwungen hat, vor⸗ ach M 9 ſchiede 0 n 
läufig den Kampf aufzugeben. „Denjnigen, nächſt im Finanzminiſterium eine Berathung 
ſtattfinden, betreffend die Frage der Ausfuhr 


welche beſtreiten wollten“, ruft im „Rappel“ der t 
Altmeiſter der republikaniſchen Journaliſten von Roggen über Archangelsk und betreffen 
die Ausfuhr von Roggenbrod und Roggen 


Auguſte Vacquerie aus, „daß ſie friſch und kräftig 
(W. T. B.) Au 


iſt, haben die Salven von Kronſtadt und zwieback. 5 

Portsmouth geantwortet.“ Dieſer ſtolzen Be⸗ Moskau, 7. September. x 3.) A 
friedigung der franzöſiſchen Nepublifaner wollen Sonnabend ſtieg der Ballon captif der ſrauzöſiſchen 
wir ſicherlich nicht die Berechtigung abſprechen. Ausſtellung mit mehreren Perſonen auf. In 
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nuer Höhe von ca. 200 Meter bekam der Ballon = Mit dem 1. Oktober werden zwer vor⸗ ſpater war von der Ellen“ nichts mehr u ſehen. höhere er iel. | Man te ur 32 alitä EEE 
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2 2 2 225 8 Deut .⸗Aul. 4% 05, er « 131) —.— 
das Dach eines Hebändes der Ausſtellung, doch und das Geſetz über den Schutz der Gebrauchs⸗ an ihnen rächen ſollte. Gezwungen, mehrere In Haumeln wickelte ſich das Geſchäft in „d N 3770 8800 8 Sena a 4250 5 
wurde nur ein Luftſchiffer leicht verletzt. muster. Das erſtere enthält Neuerungen im Tage in einem offenen Boot gegen die hochgehende ziemlich gleicher Weiſe ab, wie vor acht Tagen, de, ener u. 270, 60 Weste witer. Male ae 
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auf Schloß Franka. Bei dieſer Gelegenheit wird hatten, wie die Verbeſſerungen an Werkzeugen, retten ſollte. Schon winkte ihnen bei den See⸗ 
eine Schenkungsurkunde ausgeſtellt werden, wo⸗ an den Gegenſtänden des täglichen Gebrauchs, hundsfelſen, in der Nähe von Sidney, die Küſte 
nach die Herrſchaft Jvanka bei der Großjährig⸗ Lampen, Regenſchirmen ꝛc., durften auf einen entgegen, als das Boot in der Brandung um⸗ 
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u e 7 7 ! do. 3% 88,408 Hamburg Rente 3½ 95 
den iſt. Oſipreuß. Aſdbr. 379% 94.20 % str amort. er 


u. ſ w.) vertheilt wor 
— — — Pommerſche do. 31% 96,105 Staats⸗Anleiheg % —.— 
40 


SA 


2 BR; 


keit des Königs in deſſen Beſitz übergeht. allerdings ziemlich theuer zu bezahlenden Schutz ſchlug und drei ſeiner todterſchöpften Juſaſſen er⸗ =. ; eee 20. 106. 10000 0. ee 
Mont 8 rechnen, wenn fie. ſich als Erfindungen präſen⸗ tranken. Den letzten von ihnen, einen Seemann Telegraphiſche Depeſchen. Eine de. 313% 930 9 Cöln⸗Mind⸗Er⸗ A8 ½ 124/00 8 
ei + re 8 ii ap ge den Patentſchutz in Anſpruch Namens Peterfen, warfen die Wellen ans Land, Wien, 7. September. Die „Montags⸗Mevne“ Schein. ul. 47 160 50 0 S 
eitinge, 7. September. (W. T. B.) nehmen konnteu. Die große Menge der übrig wo er von dem Leuchtthurmwächter aufgef j 3 5 ee Be RN 
ie, b ( ) neh groge Menge der übrig m Lenchtthurmwächter aufgefunden meint, daß über die Berathungen Caprivis mit Fremde Fonds. 


Der Fürft von Montenegro iſt mit feiner Ge bleibenden aber war überhaupt ſchutzlos. Das wurde. Seine ſchließliche Geneſung gilt nicht 


mahlin und dem Erbprinzen eingetroffen. wird nun vom 1. Oktober ab anders werden. für ausgeſchloſſen. Kalnoky ſobald nichts verlauten werde, doch ſollen Argent aur % 455069; Mum. St.-. Ost. 50 100 40 b 


Butareſt. Stadt 5% 25705 do. do. amortb. 5% 98 20 G 


Griechenland 5 e 3 an — im Ottober wichtige Veränderungen in dem a 56205) 28, l. 4h. 181 5% DT 

5 urch Anmeldung bei der Gebrauchsmuſter⸗Ab⸗ i iſche . 1 ſter 1955 e > Sr 
Athen, 7. September. (W. T. B.) Ju theilung des Pobentamtes, durch eit Eintragung Bankweſen. e ee W en 
Folge Demiſſion des Finanzminiſters Karapanos in die dort aufliegende Muſterrolle und die Ents Preußiſche 31, % Prämienanleihe von 1855. 3 ee ee 


wird der Miniſterpräſident Delyannis vorläufig 
die Geſchäſte des Finanzreſſorts führen. Uebrigens 
ſollen, wie mehrere Blätter wiſſen wollen, noch 
weitere Aenderungen im Kabinet zu erwar⸗ 
ten ſein. 


London, 7. September. Der „Morninzpoſt“ ds de 20 L. St. 0% 84605 do. (2 rien) 18785 % 66 90 5 

Newy. Stadt. Anl. 7% —.— do. Präm.⸗N.18645%ę r˖ —.— 8 

do. do. 6% 118, 0% 60 do. do. 1866 5% 153,00 5 
Oeſterr. Gold.⸗R. 40 —.— 

do. Papler⸗M. 4% —.— 


richtung einer Gebühr von 15 Mark einen Schutz Die nächſte Ziehungzfindet am 15. September ftatt. 
auf die Dauer von 3 Jahren erfangen. Bei Gegen den Koursverluſt von circa 165 Mark pro 
Zahlung einer weiteren Gebühr von 60 Mork Stikt bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
vor Ablauf dieſer Zeit wird die Schutzfriſt um haus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
3 Jahre verlängert. Der Schutz beſteht nun zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
allerdings entſprechend den geringfügigen Koſten Prämie von 55 Mark pro Stück. f 


wird aus Schwarzenan gemeldet, Oeſterreich und 
Deulſchland würden die engliſche Anregung in 
der Dardanellenfrage an die Pforte bereitwilligſt 
unterſtützen. 


Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 88 25 b 
do. Mente 5% Sr 
do. do. neue 5% 88 75 b 


do. do. 50 —_—— 
Oeſterr. Silb.⸗R. 41% 78 40 6 


do Bodeucr. neue 4% 2710 
Deit. 250 Fl. 18514% 117 75 5 | 


Ungariſche Gold⸗ 5 


Amerika. und Erforderniſſen nur darin, daß dem in die Ä ; Kopenhagen, 7. September. Hiefige) vo. Anita nun ungerſſce papier 3 
Newyork, 7. September. Der Clyde⸗ Muſterrolle Eingetragenen ausſchließlich das Recht Dörfen: Berichte. Blätter berichten von einem Zwiſchenfall, welcher van St. l , 10010 | Meute ze 


dampfer „Ozama“, welcher von Weſtindien 
geſtern hier eintraf, berichtet von einem gewalti⸗ 
en Sturme, der auf Hayti, Sau Domingo und 
amaika viele Häuſer zerſtört und Tauſende 
von Bananenbäumen umgeriſſen hat. Menſchen 
find nicht umgekommen. 
Valparaiſo, 6 September. Die Gerüchte 
von einem in Coquimbo ausgebrochenen Aufruhr 
beſtätigen ſich nicht. 


zuſteht, gewerbsmäßig das Muſter nachzubilden Poſen, 7. September. Spiritus loko 
ſowie die durch Nachbildung bervorgerufenen ohne Faß Der 73,00, bo. loko ohne Faß 70er 
Gegenſtände und Geräthſchaften in den Verkehr 53.00. Feſt. — Wetter: Schön. 

zu bringen, feilzuhalten oder zu gebrauchen. Magdeburg, 7. September. Zuckerbe⸗ 
Jedoch muß der in die Muſterrolle Eingetragene rich t. Kornzucker exkl., don 92 Prozent 17,50, 
in jedem Falle, wo er in die Lage kommt, fein) Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,95, 
Schutzrecht gegenüber den Handlungen anderer Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,60. 
Perſouen zum Ausdruck zu bringen, den Nachweis Geſchäftslos, Preiſe theiweiſe nominell. Brod⸗ 
führen, daß die materiellen Voransſetzungen, raffinade J. 29,00. Brodraffinade II. 28.25. 
welche das Geſetz für ein Gebrauchsmuſter vor⸗Gemahlene Najfinnde mit Faß 28,50. Gem. 
ſchreibt, auch thatſächlich vorhanden ſind. Der Melis J. mit Faß 27,00 Ruhig. Rohzucker 
Gebrauchsmuſterſchutz iſt demnach weder ſo in⸗ I. Produkt Trauſito f. a. B Hamburg per Sep⸗ 


ſich auf der Fahrt des Zaren vom Bahnhof nach 
der ruſſiſchen Kirche ereignete. Ein oſtrumeliſcher 
Ingenieur, Iwan Ilnitzly, warf ſich vor den 
Wagen des Zaren nieder und überreichte dem⸗ 
ſelben eine Bittſchrift, in welcher ausgeführt 
war, daß er in Kiew durch den Geueralgonver⸗ 
neur Drentelen ſeines Vermögens von 180,000 
Rubel beraubt und dann ausgewieſen worden 
war. Seine Verſuche, ſein Eigenthum wieder⸗ 
zuerhalten, ſowie eine Audienz bei der Zarin im 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Aktien. 
Eutin⸗vüdeg 4% 51.26 , Oux⸗Vodendach 4% 225 20 8 
Frankf. Güterb. 4% 581 7050 Gal. Carl⸗Lud. 4% 3,008 
Lübec⸗Bucken 4% 159706 Gottpardbahn 4% 1280 5 
Mainz⸗dwigh. 4% 110605 It. Mittelm.⸗B. 4% 83.20 5 
Marb.⸗Mlawka 4% 55 15 0 Kursk⸗Kiew. 885. 
Meckl. Fr.⸗Frauz. 4 —— Mostau-Breſt 3% 7.10 5 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 124206 
Staats⸗Bahn 4% 150,756 do. Nordwo. 5% 87 25 b 
Oſtpr. Südbahn 4% 75,706 | do. Lit.B Elbth. 4% 21 90 b 
% 31 40 b Südöſt. (Louib.) 4% 44 25 b 
Stargard⸗Roſen 4½% 102 00 9 Warſchau⸗Ter. 5% 98 80 5 
Amſterd.⸗Roltd. 4% 130 Un U do. Wien 4% 206 75 
Valtiſche Ef 3% 60 90 b 


Eiſeubahn⸗Stamm“⸗ Prioritäten. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. September. Am nächſten Sonn⸗ tenſiv noch extenſiv wie der Patentſchutz; mit tember 13,17½½ bez., 13,20 B., per Oktober i ; Mdammsäeleag . 0. 3.2 . 111 90 
abend, den 12. d. M., findet die jährliche Sep⸗ Rückſicht auf die verhäftwigmägige Geringfügigkeit 12,55 bez., 12,57, B. per Nodember 12,42 ½ ah > eee e e ans Ohpreufiige Eid ön: NN 1102580 
temberfahrt nach Rügen fait, welche ſich der ihm unterstellen Gegenstande braucht er es aber G., 12,47, B., ber Jaunar März 12,60 G., brachten ihm nur 23 Monale Gefängniß ein. Eiſeubahn-Prloritäts- Obligationen, 
ſchon in früheren Jahren einer immer mehr zue auch nicht zu fein. Die zur Durchführug beider Ge. 12,67 B. — Rahig, ſtetig. Jetzt hoſſt der Supplikant endlich zu feinem, e ns er u. fl Cilemd.g5% 85 45 W 
nehmenden Beliebtheit erfreute. Um dieſe Zeit ſetze nüthigen Arbeiten ſind im Patentamt bereits Köln, 7. September, Nachmittags 1 Uhr. Rechte zu kommen. SAD. %% 90 260 | Ielezetwel gar. des —— 
hat ſich der große Strom der Badegäſte ſchon fo abgeſchloſſen, fo daß mit dem 1. Oktober die Getreidemarkt. Weizen hieſiger lolo Konſtautinopel, 7. September. Der neue“ dt 84% — Junger 4 6 4% 
einigermaßen verlaufen und iſt es wieder mög⸗ Neuordnung glatt ins Leben treten kann. Es iſt alter 25,50, do. neuer 23,75, do. fremder loko Großvezi Di vat Paſ ; iſt mit b. D er and» Hatoft. 784% 2 Dombr. gar. 4½ % 99.90 60 
lich. Mitglieder eiuer Sonderfahrt in größeren alle Ausſicht vorhanden, daß das Groß⸗ wie das 20,25, per November 22.25, per März 21,25. ae en dee en en e re re a ee N 
Menzen in den Binzer und Saßnitzer Kleingewerbe von dieſer Neuordnung erheblichen deo g'gen hieſiger loko alter 24.00, nener 24,00, | „Guedcklei“ angekommen und von dem Dampfer Sarster 1 5% 2 alete stete ge 
Gaſthöfen unterzubringen. Dabei eutfaltet die Nutzen haben werden. Die vom Patentamt erlaſſe⸗ fremder loko 28 00, per Nodember 23,90, per des Sultans mit zwei Adjutanten deſſelben abge⸗ . “ch 3 F 85 
Inſel Mügen noch ihre volle Friſche. Das Laub nen Beſtimmungen über die Anmeldung von Ge⸗ März 22,90. Hafer hieſiger foto alter 16,50, holt und ſofort nach dem Palais gebracht aste 2. S— gate ken gar. 2 

noch jo grün wie im Hochſommer und durch brauchsmuſtern ſchreiben folgendes vor: 8 1. die An⸗ neuer 13,50, fremder 17,25. Rüb öl of Forde e ee 
kein welkes Blatt getrübt, die Farbenwirkung des meldung muß enthalten: a) den Antrag, daß das Mo» 66,50, per Oktober 65,20, per Mai 1892 ; F do. coup 40% 10159 9 | do. Smeleusk. 9.50 89 50 G 
nen Laubes im Gegenſatze zu den weißen dell in die Rolle für Gebrauchsmuſter eingetragen 65,50. Die Audienz des deutſchen Botſchaſters von W 
eidefelſen und der tiefblauen See daher ebenſo werde; b) die Bezeichnung, unter welcher das Modell 1 7. September, Vormittags 11 Uhr. Nadowitz beim Sultan dauerte über eine halbe wc: yein-Ean;- 2 BE 
gewaltig als im Juli oder Auguſt. Der Herbſt eingetragen werden foll; e) die Angabe, welche Kaffee. (Wormittagsbericht.) Good average Stunde und war derſelbe von dem erſten Drago⸗ or ra St.. 2 bag erbe, e 0g 

iſt daher eine der ſchönſten Jahreszeiten auf Rü⸗ neue Geſtaltung, Anordnung oder Vorrichtung Santes per September 75,25, per Dezember man, Teſta, begleitet und hatte den Auftrag, die „alte ga ee 0 8 Need deen 8 00 60 
gen und insbejondere find es die Herbſtabende, dem Arbeits⸗ oder Gebrauchszweck dienen ſoll; 66,50, per März 64,00, per Mai 64,00. A icht des Berliner Kabinets über die ill ft ee ee een e 
welche auf dieſem vom Meere umfloſſenen Eilaud erachtet der Anmelder eine beſondere Beſchreibung — Behauptet. F ꝰ˙i˙ V.. ð ß 6 
faft ohne Ausnahme ſchön find. Wer daher kein für erforderlich, fo iſt dieſelbe in einer Anlage Hamburg, 7. September, Vormittags 11 Uhr. Vorgänge! dem Sultan zur Kenntuiß 3 zu bringen. Oe een Stab. 80 100 15 &. ranstanfafih.9.3% 3 60 8 
übermäßiges Vergnügen an der ſogenannten hohen beizufügen; d) die Erklärung, daß die geſetzliche Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ to. do. Ged⸗ Pr. 4% 38 50 6 Warſchau⸗Leres⸗ 6% 99,905 
Saison hat, mit ihrer unvermeidlichen Ueberfülle Gebühr von 15 Mark an die Kaſſe des Patent⸗ rohzucker l. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, Letzte Nachrichten. Sen e „ eb ee x 
in allen Gaſthöfen und der damit verbundenen amts, Berlin NW., Louiſenſtraße 33/34, einge⸗ neue IIſance, frei an Vord Hamburg per München, 7. September. Der General. under ſche ons. Nee 
Ungemüthlichkeit, wer vielmehr Rügen ſeiner Na⸗ zahlt ſei oder gleichzeitig mit der Aumeldung September 13,20, per Oktober⸗Dezember 12,52 ½, 8 Ae ( 8 4 dub er 5 n Da Sade Sele 50% 91 50 G 
turſchöuheiten wegen beſucht, wird ſich im Herbſte eingehen werde; e) die Angabe des Namens, der per Januar⸗Mürz 12,67½, per Mai 12,97°],. feldmarſchall Graf v. Blumenthal und der preu⸗ daß Gee 5% 96766 | Nee 109,108 
dert viel behaglicher und gemüthlicher fühlen als Derufeflellung und des Wohnorts des Anmelders, Paris, 7. September, Nachmittags. @ es ziſche Kriegeminifter General⸗Lieutenant v. Kal⸗ r 
im Hochſommer, zumal der Herbſt ihm eine weit ſofern die Anmeldung durch einen Vertreter er⸗ treidemarkt. (Anfangsbericht.) Wei zen tenborn⸗Stachau find heute hier eingetroffen, die⸗ Gerke menen 8 
größere en zu = Rt 2 un 3 0 > 0 be aan ea 270 Be nn ER nn ſelben wurden vom Bahnhofe in Hofegnipagen Karl —.— 
ren Tag für die Ausſichten, den Fernblick auf[ dung unter ungabe ihrer Nummer und ihre „40, per November⸗Februar 28,40, per Jaunar⸗ u. ’ 2 f } a N e. 5 — 
Stubbenkammer u. ſ. w. zu finden, als die eigent⸗ Inhalts; g) die Unterſchrift des Anmelders oder April 28.80. Noggen ruhig, per September 4 81 11 > 2 a en a d- fd 9 N ag 

heißeſte Zeit. Seibt die Liebhaber eines ſeines Vertreters mit Angabe der Berufsſtellung 20,70, per Januar-April 22,20. Mehl matt, amutliche hieſige Abeucblätter bringen ſehr a cu den 4 6800 H 8 9 (c 100) 448. 105109 

Seebades werden nicht zu kurz kommen, da das und des Wohnorts. Bei dem Wohnort des An- per September 62,10, per Oktober 62,60, per warm gehaltene Huldigungsartikel anläßlich des wia und- , As d. Ce (100) 100,75 & 
Waſſer noch immer eine verhältuißmäßig hohe melders und des Vertreters iſt erforderlichenfalls November⸗Febrper 63,30, per Jauuar⸗April 64,10. Beſuches Sr. Majeſtät des Kaiſers. Die „Neue⸗ Dei Gund⸗ sd. ade 10 % 
Wärme hat. Straße und Hausnummer anzugeben. — 8 2. Rüb öl feit, per September 73,50, per Oktober ſten Nachrichten“ feiern den Kaiſer als Friedens 1 nr 100, 4%, 101,756@ 


Der Anmeldung ift eine Abbildung oder Nach⸗ 74,00, per November⸗Dezember 74,75, per Ya 
bildung des Modells beizufügen. Für die Ab⸗ nuar⸗April 76,25. Spiritus behauptet, ver 
bildung iſt Kartonpapier oder 5 September 38,75, per Oktober 38,75, per No⸗ 
zu benutzen. Die Abbildung auf Kartonpapier vember⸗Dezember 38,75, per Jauuar⸗April 39,75. 


Einen beſonderen Reiz erhält die Fahrt dies⸗ 
mal noch dadurch, daß die Bräunlich'ſche Rhederei 
für dieſelbe den größten hieſigen Perſonendampfer, 
bie „Freia“ eingeſtellt hat. Das erſt im Jahre 


⸗„Obli 9% 101,00 bc do. do. 206 92,90 b 
5 2 do. do. Com Obl.8½% 92, 75 b 

5. G. 50% 110 80 85 Pr. 8 Hu: 51 
do. do. do. 4% 1013060) (f 120) 410j8% “ —.— 
o. do: conuv. 4% 101,30 bo a“ vo N 2 5 


fürſten und Schirmherrn des Friedens und 
ſprechen das Gelöbniß aus, daß in der Stunde 
der Gefahr die Baiern in der erſten Linie der 


1886 in Fahrt getretene, alſo faſt neue Schiff, (Photographie, Handzeichuung in ſchwarzen oder Wetter: Schön. deutſchen Vaterlandskämpfer ſtehen würden. Das bsp % e 300). „ 4% 101,206@ 

iſt urſprünglich für die Nordſee gebaut und daher a eo dr ober air RE Havre, 7. September, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. a n e werde finden, 5 85 158 195 92,756 2 r dee Re 
üchti i i \ N i s r K i i . : N > IR a — ertiſice. . 4½.—— 

Fußerſt ſeetüchtig und ſtabil. Die Gefahr der Größe von zu Zentimeter nicht über» | (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, daß die Neichsidee allzeit einen ſicheren Hort in „m 10 4%. — F 


Seekrankheit auf demſelben iſt daher auf das schreiten. Die Abbildung auf Zeichenleinwand Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
mindeſtmögliche Maß zurückgeführt. Die große darf nicht höher als 33 Zentimeter ſein. Die Santos per September 94,75, per Dezember 
Schnelligkeit, welche ihm ſeine Maſchine von Nachbildung muß ſauber und dauerhaft ausge⸗ 81,75, per März 79,50. — Behauptet. 

1600 Brerbefräften verleiht, ermöglicht es, daß führt fein; fie darf in Höhe, Breite und Tiefe London, 7. September, 4 Uhr 20 Min. 
50 Zentimeter nicht überſchreiten. — $ 3. „Die Nachm. Getreidemarkt. (Schlufbericht.) 
Anlagen einſchließlich der Abbildungen müſſen Engl. Weizen mäßige Quantitäten ausgeboten, weißer 
die Bezeichnung des Modells (8 1b), den Namen 43, rother 41, Qualität befriedigend, fremder ſehr 
und Wohnort des Anmelders und das Datum träge, a —1 niedriger. Mehl ebenfalls. Hafer 
des Geſuches tragen. Dieſelben Angaben müſſen . ½ niedriger. Malzgerſte ſtark gefragt. 
auf oder an den Nachbildungen in dauerhafter Alles Uebrige ſehr träge, ſchwimmend ohne 
Weile angebracht fein. — 84. Zu allen Schrifte Käufer. — Wetter: Heiter. 

ſtücken ſind ganze Bogen in der Größe von 33 London, 7. September. Die Getreidezufuh⸗ 
zu 21 Zentimeter zu verwenden. Die Schriſt⸗ ren betrugen in der Woche vom 29. Anguſt bis 
ſtücke müſſen leſerlich geſchrieben oder gedruckt 4. September: Eungliſcher Weizen 526, 


fein. — 5 5. Für jede Anmeldung iſt eine be⸗ fremder 67,621, engliſche Gerſte 172, fremde 


N 
womm; DM 44% 101 40 b% üihein. Vys e 

1 „ Pfdbr. (tdb. 90) 4¼½ —— 
08. 100 % i106 4 % Suit. Bee, 

1 db. er. G. . 
beit 6% 110 26 & do. do. (rz. 110) 4 29610 9% & 
do. Ser. 8.5. 6. do. do. (1.110) 4% 49,35 0 

14.100) . . 5% 108506 do. do. (100) 4% 90.00 G 


Bauk- Papiere. 


Otſch.Genoſlenſch. 5 121,00 b 
Disc.⸗ Command. 11 172,70 b 
Dresdner Bank 10 128 40 d 

u —— Nationalbank 8 111,508 
Bresl. Diit.dants 84 40 b 9 Pomm. Hyp. conv. 6 105,60 b 
Darmſtädter Bang —— Pr. Ceutr. Bod. 10. ee 
Deutfpe Baut 10 145 0% | Vleihsbant 8½ 142, 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. — 
i . 12 121 60 50 Hörder Bergw, — 1 500 
„ 5 2 —— 
do 


Baiern finde, welches mit unverwüſtlicher Ener; 
gie ſeine Pflichten gegen Kaiſer und Reich er⸗ 
füllen werde. 5 

München, 8. September. Der Kaiſer traf 
um 9 Uhr 30 Minuten hier ein und wurde vom 
Prinzregenten und deſſen Gefolge empfangen, vom 
Publikum herzlichſt begrüßt. Derſelbe begab ſich 
ſofort zum Reſidenzſchloß. 

München, 8. September. Auf die An⸗ 
ſprache des Oberbürgermeiſters dankte der Kaiſer 
und erwiderte etwa Folgendes: „Er habe ſeiner 
Zeit München mit freudigen Erinnerungen 


die Fahrt bis Saßnitz in etwa 6 Stunden zurück⸗ 
gelegt wird. Die großen Räume auf demſelben, 
das Oberdeck, der Salon, die Herrenkajüte, die 
Damenkajüte, der Rauchſalon, das Vorderdeck und 
das Hinterdeck ermöglichen es Jedem, ſich einen 
Platz ganz nach ſeinem Geſchmack auszuſuchen 
und geſtatten außerdem reichlich freie Bewegung, 
ſo daß von einer Ermüdung während der Fahrt 
keine Rede ſein kann. Die Verpflegung 
auf dem Schiffe iſt eine vorzügliche, wenigſtens 
was die Qualität der Speiſen betrifft. In der 


Div. 8 1890. u 
Bk. Spr.⸗Urd. . — 
BerlinerCaſſenver. 8˙/ 133,75 G 
do. Handelsgeſ. / 181.00 5 
do. Pred.⸗F II 


— bh 

Quantität des gebotenen hat man allerdings ſondere Eingabe erforderlich. — $ 6. Für ab⸗ 21.518, engliſche Malzgerſte 17,940, fremde —, ; Baar eh 4 26. Do, S5 = 537068 

etwas mit dem ungewöhnlichen Appetit zu ſchriftliche Mittheilungen von Eintragungen in die engliſcher Hafer 306, fremder 135,887 Quarters, verlaſſen. Was über an Thätigkeit erwähnt dene n 255i 40 6 Pine „ ah fl. 55 
rechnen, welchen die friſche und würzige aber Gebrauchsmuſterrolle find, und zwar für jeden engliſches Mehl 12,907, fremdes 35,824 Sack worden, ſei nur von ihm geübte Pflicht und Yoralfia Dergw. „5 297 7048 

guch etwas zehrende Seeluft zu erregen pflegt. Auszug, 50 Pf. zu zahlen. und 300 Faß. Schuldigkeit geweſen, und er ſei feinen hohen Deriunnder Si- „ , B, 7 20 

Aus letzterm Grunde möchten wir von dem Mit⸗ London, 7. September. Nachm. 2 Uhr 8 Verbündeten ſehr dankbar, wenn er in ſeinen tente er 12 18 % Silben Ju. 3740058 

nehmen einiger etwas kräftiger Lebensmittel auch Aus den Provinzen Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary Friedensbeſtrebungen unterſtützt werde partort Verde. — 10 ß % | be. de. Str. 8s ® 

bei aller Anerkennung des auf dem Schiffe ges b . brands 53 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zinn (Straits) Paris, 7. September. Bei der Feſlichkeit , f 
beteuen, doch gerade nicht abrathen. Alles en Wütoto 6. September. In der geſtrigen 91 Ltr. 17 Sh. 6 d. Zink 23 Kl. 17 Sh. Paris, 7. September. Bei der Feſtlichkeit, auduſtrie· Dabicre. 


Verſammlung des Bütower Kreislehrervereins 6 d. Blei 12 Lſtr. 5 Sh. — d. 


wurden als Delegirte für die am 1., 2. und : 3 5 . 
3. Oktober d. J. im großen Saale des Konzert⸗ 47 en ur Mired numbres warrants 


die geſtern zu Ehren des ruſſiſchen Botſchafters 
Adler Braueren 


v. Mohrenheim in Lourdes ſtattfand, wurde dem⸗ Ahrend de 
ſelben in einer Anſprache der Dank für ſeine g desde. 


ie | Danz. Delmiyı, „ 120208 
4650658! Deſſauer Gas 10 — 
242008 Nobel Dyn. Tru 4 188,00 68 
S coe G.⸗F.Harb.⸗Wien — 247,00 9° 


Nähere finden unſere Leſer in der heutigen 
Inſerte; hervorheben wollen wir nur noch, daß 
die Septemberfahrt auch diesmal die beiden 


0 

0 

14 

= 1 * 0 

Theile Rügens ; i Jagd⸗ hauſes zu Stettin ſtattfindenden General⸗Ver⸗ Kon mi En l 5 26° 18006@ Lewe n. ao. 16 24759 

e minfungen seo Peftnlopp&ereins, ber Wilyein | , md Ruß: kit, I 3 Mit. Kin uikas, 8108 
Stubbenlammer berührt und daß Gelegenheit Auguſta⸗Stiftung und des Lehrer⸗Verbandes der ug 47 Sh. 3 d. nom. Geſchäftslos. (and hergeſtellten innigen Verbindung ausge⸗ Feeder Wade 8 240 % EL vo. ide) — 1400 50 
geboten iſt, beide Punkte zu ſehen. Die Hotelbe⸗ Provinz Pommern die Herren Lehrer Mehl in — rer —ſſprochen. Der Botſchafter erwiderte, er habe z Pereda — 67% . |E . 
figer Rlüneler in Binz und Jedermann Bütow, Herrmann in Bütow und Lauge in Viehmarkt. eden Willen des Zaren ZWE|S[Oranienurg 7’. 840 0 / Hartmann — 1116 0 
C 8 Saßnitz den für Nacht⸗ Damsdorf gewählt und ihnen ein Theil der b. Städti e =) do. St.⸗br. Ju 89,2 bo 8 Peu con. 8 „s . 
logie inkl. Morgentaffee dur 1.75 u Terſon be. Kosten aus der Vereinstaffe bewilligt. Außer „. Bern, 7. September. Stiduſcher Zentral Ausführung gebracht. (Seen, 19 9 90 8 Sen b. — 10 0 c 
logis inkl. Morgenkaffee nur 1,75 à Perfon be⸗ - Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) Genua, 7. September. Die Polizei ver ⸗ 8 12450 6 Nerd Led 1 100 


den Delegirten werden noch die beiden Vorſtands⸗ 2 [© h z 
KEANE. 1 er ELTERN! DR eit Freitag ſtanden nach und ch zum 8 en fähr⸗ Brauer. Elyium 3 —— Wilbelusbütte — 75,006 
8 7 R ; 5 ; > enden gefähr⸗ St: u x ! 
mitglieder des Bütower Kreislehrervereins, Herr Verkauf: 2901 Rinder, 11,875 Schweſne (dar⸗ haftele 28 Mitglieder einer beſteh gefäh Wiöller u. Polberg 6 —.— Siem, Venen 15 2 


5 Q ; Rn 7 ' & = öl 1 . 
sehrer E, gabudde in Damerorf und Herr dehrer nnter 1120 Dänen und 282 Bakonier), 1230 lichen Verbrecherbande in dem Augenblicke als 5. Nou. Zuger. 20 2 Sten Spieker. — 9900 8 


rechnen. 
— Die alljährlich an Zahl zunehmenden 
Erkrankungen an Bleivergiftung im Ge⸗ 


5 ir g 8 4 n Ar. Mer e 2 226 8 
werbebetrieb betreffen zu einem außerordentlich . ee Kälber und 17,345 Hammel. Be dieſelben ſich nach Braſtlien einſchiffen wollten. El Wanne 99 — 6 Garten Pede. = Eos 
‚hohen Prozentfage die Berufe der Maler und Herr Superintendent Neumann iſt vom 4. bis) In Rindern verlief das Geſchäft zögernd, Die Verbrecher haben lange Zeit, mittelſt ge- S. wauidi.de. 1% — KN El Bene. 4 ne 


Anftreicher. Aus dieſem Grunde haben ſich das 
hieſige Polizeipräſidium und die Gewerbedeputa⸗ 
tion veranlaßt geſehen, Verhaltungsmaßregeln für 
die Perſonen des Kleinbetriebes aufzuſtellen, 


22. September er. verreiſt und wird in dear dane a Pre dn alten N ſchickt gefälſchter Delumente zahlreiche Betrüge⸗ Fd e deb 4 —— a 
Zeit in amtlichen Angelegenheiten von Herrn Die Preiſe blieben indeſſen bis auf geringere reien verübt; auch mehrere Konſulate ſollen ge⸗ Berfirherungs-@efeitfein b 


aſtor Ni u hier treten. ; ; 3 i 1 = f 
Paftor Niemann hierſelöſt vertreten Waare und auf Bullen, die, weil begehrten, ſchädigt ſein. Das Oberhaupt der Bande, Moriz agen 10 sd e 0 e 


welche mit Blei arbeiten. Die meiſten Blei⸗ 7 etwas anzogen, unverändert; es wird nicht Levi, ſtammt aus Ungarn. do. dd u. . T.129, 458/00 0 Preuß. Leben 376 1110 
vergiftungen werden dadurch berbeigeführt, daß Bermifchte Nachrichten. ganz geräumt. Man zahlte für 1. Qualität f Petersburg, 7. September. Der General- getanie yeraw. 4 a ene Er e 114000 8 
die Arbeiter mit den von Bleiſtaub oder bleihal⸗ London, 4. September. Ueber den Unter⸗52—64 Mark, 2. Qualität 56—60 Mark, Adjutant Tſcherewin, Chef des Sicherheitsdienſtes ane e nd Keen u —.— 
tigen Farben bedeckten Fingern den Mund ber gang der britiſchen Bark „Ellen“ und die Leiden 3. Qualität 47—54 Mark und 4. Qualität Were itsdieuſtes] Elberſeld. ö. i 
rühren und fo das Gift direkt dem Körper zu- der zu ihr gehörigen Mannschaft iſt mit der 42—45 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. des ruſſiſchen Kaiſers, iſt nach Kopenhagen ab- Wechſel⸗ 
führen. Deshalb fell ſtreng darauf geachtet letzten auſtraliſchen Poſt aus Sidney ein er⸗ Da bei Schweinen ſich der Export nicht gereiſt. Bank- Discont. Cours vom 
werden, daß die Arbeiter während der Arbeit ſchütternder Bericht eingetroffen. Auf der Fahrt unweſentlich gegen die Vorwoche gehoben hatte, e meichsbank 4, Lombard 4 5 7. Septbr. 
weder rauchen noch ſchnupfen oder Tabak kauen, nach Numea in Neu⸗Kaledonien befludlich, wurde auch feinſte Waare wiederum verhältnißmäß ig 5 P 
und daß fie fi) vor jedem Genuß ven Speiſen die Bark am 9. Juli von einem heftigen Sturm nur kuapp vertreten war, beſſerlen ſich die 2 Wetterausſichten erben g Tale 18% 109 15 6 
und Getränken und ebeuſo nach Schluß der Ar- heimgeſucht, welcher mehrere Tage anhielt. Uns Preiſe namentlich für 1. Qualität. In geringer für Dienſtag, den 8. September 1891. de 2 Meme. 0 23 
zeit ſorgfältig reinigen. 8 unterbrochen ergoſſen ſich mächtige Seen über Waare verlief der Markt nur ſchleppend 151 Zunächſt ziemlich trübes Wetter mit ge⸗ eb. enn age 2: 297 80,05 6 
— In Ar. 277 unſerer „Stettiner Zeitung“ Bord, fo daß es der aus neun Perſonen beſtehen⸗ wird in dieſer Qualität derſelbe nicht gan; ge- ringen Regenfällen und mäßigen weſtl. Winden; enden 8 Tae is ann 95 22228 5 
som 18. Juni d. J. befand ſich ein von der den Bemannung faſt unmöglich war, ſich an räumt. Man zahlte für 1. Qualität 59 Mark nachher Abnahme der Bewölkung. parle Senat, „„ SR 80.6 8 
Verlagsbuchhandlung Hermann Riſel u. Co. in Deck aufzuhalten. Um ihre Lage noch zu ver⸗ (für ausgeſuchte Waare auch 60 Mark), 2. Quas — fue Mint: : 1 
Hagen erlaſſenes Inſerat, durch welches ein me⸗ ſchlimmern, ſtellte ſich heraus, daß das Schiff lität 56—58 Mark und 3. Qualität 51—55 Waſſerſtand. de Pere Tage. . & 5 %% ie 
diziniſches Buch zum Ankauf empfohlen wird. einen Leck bekommen halte. Verzweifelt eilten Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Pro⸗ Elbe bei Dresden, 5. September — 0,94 Schweiß Plate 10 Tage 40% 4 


Geſtern ging unſerm verantwortlichen Redakteur 
von der königlichen Polizeidirektion, gezeichnet von 
Herrn Polizeirath Held, ein Strafmandat zu, 
min dem die Polizei in der Aufnahme obigen Ir 
. fer s — groben Unfug erblickte. Wir 
2 wohl nicht erſt hinzuzuſetzen, daß wir 

ich 5 er an tragt haben. 8 


alle an die Pumpen und arbeiteten ohne Unter- zent Tara. Bakonier wurden bei ruhigem Meter. — Elbe bei Magdeburg, 5. September ate Jig 10 Tage ; 1 %% 2999 
laß drei Tage und drei Nächte, ohne indeß gegen Handel ausverkauft und brachten 50—51 Mark + 131 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 9 rt 3 — 
die Ungunſt der Elemente ankämpfen zu können. pro 100 Pfund mit 50 —55 Pfund Tara pro 5. September + 1,18 Meter. — Oder bei Warſchau 8 Tage. 6% . 
ei 15 im ge fie 7 und wi jo 8 — — Bee 00 a Breslau, 5. ee ai Warihe Gold⸗ und e 
atte fa on das erreicht als ſi ie m Kälbermarkt, der ruhig geſtaltete, Meter, Unterpege er.. — e] Dicaten per Stun 975 Engl. Banfusten 5635 € 
| Maunfchaft ent entfetof, ch im bie Blat zu wurden leicht die Preife des lezten Donnerstags, bel Pofen, 5 September, + 1,96. Meter, —| eee wa eee, 
flüchten und d Bart zu verlaſſen. Eine Stunde und für Primawaaxe bin und wieder auch noch Netze bei Uſch, 3. September . 1,28 Meter. © ee ut. Roten 10186 7 
N 5 8 i 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


19) 


Nachdruck verboten. 


Während dieſer Unterhaltung hatte ſich auf 
Schomberg's Geſicht vorübergehend ein merk⸗ 
würdiger Ausdruck gezeigt. Mehrmals hatte ed 
beißen aer Mühe gemacht, ein Lachen zu ver⸗ 

„Das iſt alfo der alleinige Grund ihre“ Her- 
kommens?“ fragte der Kemmiſſar weiter. 

„Jawohl,“ beſtätigte Lieber. „Ich ſagte es 
Ihnen ja ſchon. Ich warte darauf, daß der mas⸗ 
kirte Mann ſich zeigen ſoll, und weun ich ihn 
daun faſſe, daun will ich ihn niederſchmettern, 
verſtehen Sie mich — niederſchmettern!“ 

Dieſe letzten Worte des rieſenhaften Menſchen 
klangen wie ein Gebrüll. 

„Und gedenken Sie dann Paris wieder zu ver⸗ 
laſſen?“ 

„Vielleicht, vielleicht auch nicht. Das Blumen⸗ 
geſchäft iſt ja ganz einträglich.“ 

Der Kommiſſar ſtellte jetzt die auf das Atten⸗ 
tat Microbe's bezüglichen Fragen, a Lieber 
ganz übereinſtimmend mit Louiſe beantwortete. 
„Der Beamte ſteckte das Schreibgeräth in die 
Taſche und legte ſeine Papiere zuſammen. 

„Sie und Ihr Vormund brauchen nunmehr 
morgen nicht vor dem Korrektions⸗Tribunal 
zu erſcheinen und haben alſo eine Vorladung nicht 
zu erwarten,“ ſagte er, zu Louiſe gewendet, indem 
er vom Tiſche aufſtand. 

Auguſt Lieber war über 
Vernehmung ſehr erfreut. 


„Wenn das Gericht und die Polizei mit ihren 
Fragen ſtets ſo rückſichtsvoll wären, wie Sie, 


den Ausgaug dieſer 
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Stettin, den 4. September 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erd⸗, Zimmer⸗ und Schmiede⸗ 5 


arbeiten einſchl. Lieferung aller erforderlichen Materialien 
a) für die Erneuerung des Holzbollwerks zwiſchen 
der 3. und 4. Ladebrücke an der Parnitzſeite 
des Stadtbauhofes, 
b) für 
Lindner u. Daenells Pachthof und dem Grund⸗ 
ſtlücke Fürftenftr, 2, 
Toll in getrennten Looſen im Wege der öffentlichen Auge 
ſchreibung vergeben werden. 
Angebote ſind mit der Aufſchrift 
a) „Verdingungsangebot auf die Erneuerung des 
Bollwerks am Stadtbauhofe.“ 


b) „Verdingungsangebot auf den Bau eines Voll⸗ 
werks zwiſchen Liedner u. Daenell's Pachthof und 


ft en 15 3 

verſchloſſen bis Montag, den 14. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr im Nathhaufe, eee Nr. 8 
einzureichen, woſelbſt die Eröffnung in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
Zimmer 41 zur Einſicht und Unterſchrift aus, können 
auch daſelbſt nebſt Angebotsformularen gegen Zahlung 
es Mk. für jedes Angebot in Empfang genommen 

erden. 


Magiſtrat, Tiefbau-Deputatton. 
Stettin, den 5. September 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Wohnung Nr. 25 im Schwenn⸗Stift iſt durch 
en Tod der bisherigen Inhaberin frei geworden. 


Hülfe e 5 
8 gl ler e Sales alt weiblichen 
chriſtlichen Religion angehörig ſind, wollen, falls ſie 


dies Benefizium zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen 
unter Beifügung ihres Taufſcheins bis zum 21. d. M. 
einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 


Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 
Stettin, den 4. September 1891. 


Bekanntmachung. 


Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 
jahr vollendet haben und noch keine Schule beſuchen, 
hierdurch auf, dieſelben zu dem am 5. Oktober d. Is. 
beginnenden Winterkurſus ſchon jetzt bei den nächſtge⸗ 
legenen Schulen anzumelden. 

v Verſpätete oder unterlaſſene Aumeldung zieht Schul⸗ 


1 


verſäumnißſtrafe nach ſich. 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 
Jurückgekehrt 
Dr. ned. F. Hübner, 
Spezialarzt für . 
Ohren-, Nasen-, Halskranke. 


Lindenstrasse 3. 
Sprechstunden von 9—12, 3—4 Uhr, 


zahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullri 
ſcht Breiteſruße . n, 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 
und Eingaben fertigt an b 


Klagen Karnitz, gr. Laſtadie 9, H. p. 
Webers POStSschule Stettin. 


„Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutendſte Poſt⸗ 
Bach Nordoſt⸗Deut et Tüchtige erfahrene 
5 0 fel e A = uni kran für die Dauer, 
— De phenweſen. Gnte u. billige 


l tete, gewiſſenhafte Aufſicht. 
Nät.d.Boltilrelär f. S. . 2 eg: lr, Aeg 
ee Si eat 12 


Muſ.eu Sprach⸗Unt.,gr. u. bill. b. e. gepr. u. af 
Get. Adr andern stonf.-Nath Gräbern, H. et: 


Die Königliche 


Baugewerkschulenposen 


eröffnet am 3. November d. J. ihren ersten Lehr- 
kursus. — Die Schüler haben sich spätestens bis zum 
15. October schriftlich oder persönlich anzumelden, 
Das Programm wird auf Wunsch zugesandt, 

Der Director der Königl. Baugewerkschule: 
Spetzler. 


E 

; 53 58 zunerung. und finden Damen täglich 
5 aufnahme. Theoretiſcher Kurſus; 

2.8255 N Ab Praktiſcher Kurſus 30 A 

s Scheſchtittene Damen in der 

S meiderei könn. bei mir die theoret. 
Sao“ Ausbildung in kurzer Zeit erlernen. 

‚BEE N Sc ill eendetem Studium iſt jede 
nde lern berechtigt, die Kopie der 


= Hauptbureaußerlin Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 


Wein Auktion. 


Donnerſtag, 10. September, Vorm. 9½ Uhr, 


lagernd. 0 

DTonnerſtag, 10. September, Vorm. 1 ſowie die Agenten O. Sumdin, Greifenhagen, 

Wiehenfr 115 Rene 5 1. b, über ige a Gustav Eberstein, Gartz a. O. |Nr. 1327 
Orhoft) Haus in der Breiten od. gr. Domſtr. mit Keller. z. kauf. 


chaumwein in / u. ½ Flasch, ſowie über 6 
die 6 f "Baarzahlung durch den ver⸗ 


thwein gegen ſofortige 
en Matler 0 a 
Win. Schwendy. 
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den Bau eines Holzbollwerks zwiſchen ]! 


Auch kann die 2. Klaſſe der Handelsſchule von & 


iblichen Geſchlechts, 
unverheirathet und der 


Famburg⸗Amerikaniſhe 


Folarias. September.] Polynesia, 22. September 
Zr. Packhof II, über 1 Fäßchen Ungar⸗Wein, transito ae wegen Fradt und Paſſage ertheilen Jo- 


gel. Offert. u. 6 E. in d. Exp. d. Bl., Schulzenſtr. 9, erb. 


en 
rt 
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Herr Kommiſſar, dann gäbe es weniger Verbrecher „Ja, nachdem die Zeit iſt,“ antwortete Lieber. 


„Louiſe ſpielt ziemlich viel und auch ich fidele ab 


in der Welt,“ ſagte er. 
und zu eins der Lieder meiner Heimath. Louiſe 


Damit nahm er den Beamten mit ſich hinaus 
in die Küche, um ihm daſelbſt ein Glas Bier ſingt auch zuweilen —“ 
anzubieten. £ „Ich hörte die Stimme der Mademoiſelle, als 
Die alte Frau und die Katze folgten ihnen und ich vorhin den Gartenweg heraufkam,“ unterbrach 
Schomberg blieb mit Loniſe allein zurück. ihn Schömberg, und zu Louiſe gewendet, fügte er 
„Sie ſind ſehr gefällig und gütig gegen uns — hinzu: „Würde es Ihnen und Ihrem Vormund 
gegen mich geweſen, Herr von Schomberg,“ ſagte Vergnügen bereiten, morgen Abend die Adelina 
ſie, indem ſie ihn erröthend aublickte. „Ich danke Patti in der Oper zu hören?“ 
Ihnen von Herzen dafür.“ Louiſe ließ einen Ruf der Freude hören, Lieber 
Sie reichte ihm ihre Hand, die er zögernd er⸗ aber ſchüttelte heftig den Kopf. 
griff, dann aber eine kleine Weile in der feinen) „Wir ſollen in die Oper gehen? Das könnte 
hielt. Ihre Finger begannen zu zittern und ſie mir fehlen!“ ſagte er unwillig. „Alle die Narren, 
zog dieſelben haſtig zurück. die fogenannten vornehmen Herren, würden ſich 
„Ihr Vormund hat alſo beſchloſſen, den nach dem Blumenmädchen vom Jardin d'Accli⸗ 
kampf mit dem maskirten Ringer zu wagen?“ matation die Augen ausſehen und die Hälſe ver⸗ 
fragte er, um der Situation möglichſt ein anderes |renfen und ich hätte nachher, anſtatt des einen 
Anjehen zu geben. Wichtes von heute Nachmittag, von jenen Laffen 
„Wagen iſt hier nicht das rechte Wort,“ ent» mindeſtend ein Dutzend durchzuprügelu.“ 
geguete fie. „Er wagt dabei nichts. Er iſt fo] - „Im Parquet oder in den öffentlichen Logen 
ſtark wie ein Löwe. Ich würde ihn verachten, würden Sie allerdings einiges Aufſehen erregen“, 
antwortete Schömberg, „in meiner Privatloge 


wenn er die Herausforderung nicht annehmen 
wollte. Ich habe eine leidenſchaftliche Verehrung | aber könnten Sie der Oper völlig ungeſehen und 
unbeobachtet beiwohnen.“ 


für ſtarke Männer, und er iſt ſo ſtark, o ſo = ' 
Leuiſens Geſicht erglänzte vor Freude. 


Wett⸗ 


e 


wie neben ihm keiner auf der Welt!“ 

Sie ſagte dies mit einem ſtolzen, triumphiren⸗ „Aber würden Sie uns auch begleiten?“ fragte 
den Ausdruck, als ob des Mannes phyſiſche Kraft] ſie, und der Eifer, den ſie bei dieſen Worten 
einen geheimnißvollen Baun um ſie gezogen 
hätte. Schomberg fand jedoch keine Zeit, die 
Art dieſes Baunes näher zu ergründen, da Lieber, 
der den Kommiſſar bis zur Gartenpfocte geleitet 
und ſich dort von demſelben verabſchiedet hatte, 
jetzt in das Zimmer zurückkehrte. 

Während der ganzen Zeit dieſes Beſuches hatte 
Schomberg nur den einen Hauptgedanken gehabt, 
zu erfahren, ob die Verſchwörer bereits am näch⸗ 
ſten Tage ihren Auſchlag gegen den Prinzen aus⸗ 
zuführen gedachten. Er glaubte nunmehr endlich 
das Mittel gefunden zu haben, ſich hierüber Ge⸗ 
wißheit zu verſchaffen. 

„Sie ſind beide muſikaliſch, wie ich ſehe,“ ſagte 
er mit einem Blick auf das Klavier, auf deſſen 
Deckel ein Geigenkaſten ſtand. 


heraufziehen. 

„Das iſt mir ganz unmöglich“, antwortete 
Schomberg, „ich habe Anderes zu thun.“ 

Seine beiden Zuhörer würden in das höchſte 
Erſtaunen gerathen ſein, wenn ſie gewußt hätten, 
welcher Beſchäftigung der Chevalier ſich am 
nächſten Abend hinzugeben gedachte. 

„Aber darf ich um Ihren Entſchluß bitten“, 
fragte er nochmals. 


Wenn Louiſe und ihr Vormund fein Auerbieten 
auch nur ſoweit beachteten, um daſſelbe in Er⸗ 
wägung zu ziehen, jo war nicht anzunehmen, daß 
ſie ſchon morgen früh den Auſchlag gegen das 
' Leben des Prinzen auszuführen beabſichtigten; 


— € 
Lette- Verein 72 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der & 
Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Zeichen- und Gewerbeſchule 
für Frauen und Töchter 5 
Berlin S W., Köoͤniggrätzer Str. 90. 


1. f andels ule. 5 2 Aigen Baplinlien, Reuten ze. r 1857: 
Gründliche „Hande ech kaufmänni⸗ Vermögens beſtaud Ende 


ſchen Beruf: zur Buchhalterin, Korreſpondentin 
in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, 
in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, 
Rechnen ze. a 

Der einjährige Kurſus der 1. Klaſſe beginnt & 
am 12. Oktober d. J. Zum Eintritt in denſelben B 
= it ein Alter von mindeſtens 16 Jahren, ſowie 
die Reife für die 1. Klaſſe einer höheren Töchter⸗ 
ſchule nothwendig. : 
Junge Mädchen von mindeſtens 15'/; Jahren, 
welche die 2 Klaſſe einer höheren Töchterſchule 
x 4 haben, können in die 2. Klaſſe 8 
der Handelsſchule aufgenommen werden, um f f 
für den im April 1892 beginnenden Kurſus der RE 
1. Klaſſe der Handelsſchule vorbereitet zu werden. 


Auguſt 1891: 6954 Policen über: 


Proſpekte und jede weitere Auskunft durch: 
Stettin, 8. September 1891. 


ſolchen Schülerinnen beſucht werden, welche von R 
der Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf 
abſehen und nur ihre entweder unterbrochene oder & 
unvollendet gebliebene Schulbildung ergänzen 
wollen. Der Unterricht beginnt ebenfalls am 
12. Oktober. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. Oktober und am Erften jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe im Schuelvern, 2 
Putzmachen, Friſtren, Blumen-Fabrifation, R 
Handarbeit, Maſchinennähen div. Syſteme, O 
Wäſchezuſchneiden. Waſchen und Plätten 
auf neu, Spitzeuwäſche, Kochen, Kunſthand⸗ 
arbeit. Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, 
für den häuslichen Beruf, als Stütze der 
Hausfrau und Jungfer, in den hierfür erfor: 4 
derlichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. Die 4 MB 
Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit 
Lehrerin⸗Examen beginnt am 1. Oktober. 1 


3. Ornamentzeichnen 


nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von 
Muſtern zur Ergänzung des Unterrichts in der 1 & 
Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen ꝛc. | 


4. Photographiſche Lehranstalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographie 
und den Pphotomechaniſchen Verfahren, zu 
Retoucheurinnen, Copirerinnen und Em⸗ 
pfangsdamen. ; 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photogra⸗ 8 
phie zur Ausbildung bezw. Ausübung. . 

Beginn des Winter⸗Semeſters am 12. Oktober. 


5. Victoria -Stiſt. zu Einkaufs preiſen. 
Damen⸗Penſionat im Lette⸗Haus für In⸗ und 5 ® f a 
Oehmig 


fernerer Annoncen tragen. 


Ausländerinnen. 


6. Das Stellenvermittlungs⸗ 
Züreau 


(Vorſteherin Anna Gallwitz Sprechſtunde : 
für Fehr von 9-6 Une) vermittelt Stellen 
ir Lehrerinnen (wiſſenſchaftliche, für Hand⸗ 


N Beste und durch 
sparsamen Verbrauch 


arbeit, Zeichnen, Turnen iefächer), Er⸗ 
gieerfünen, Hevrnjeniansinnen, Beet. blen Waschseife. 
chafterinnen Kindergärtnerinnen, Stützen, 


Bonnen, Buchhalterinnen, perfekte Kammer! 
jungfern zc. und weiſt Perſönlichkeiten mit vor⸗ 
züglichen Zeugniſſen für obengenannte Berufs⸗ 
arten nach. k 

Auskunft über ſämmtliche Juſtitute, ſchriftlich Bi 
wie mündlich durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin 8 W., Königgrätzerſtr. 90, ge- 
öffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Proſpekte BE 


gratis. 
Der Vorſtand. 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 

Gebr. Dittmer, * 9 

Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 
(Inh. H. L. Fubol.) 

„Germanla- Drogerie“, Hohenzollernstr. 
(R. Zimmermann.) 

Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 

(Max Voss.) 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 

Helim, Hoffmann, Schiffbaulastadie. 

Carl Horn, Victoriaplatz. 

Wilhelm Käding, gr. Domstr, 

G. Kleinmichel, grüne Schanze. 

Louis Krüger, Kohlmarkt, 

Herm. Laabs, Frauenstr. 

H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 

Paul Muth, Papenstr. 

Paul Müller, Victoriaplatz. | 


r 
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Pachetfahrt⸗Aclien⸗Geſellſchaſt. 


Direete Poſtdampfſchiffahrt. 
Fa 


Albert Noesske, Lindenstr. 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. 


i Vertreter: Ca 


Bern 
ER 


— 


Mel 


Tinie 


Stettin —New-Vork. 


Billige Fahrpreise. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ 
inie zwiſchen Preuſſen und Nord⸗Amerika. 


anmsen & Mügge, Stettin, Unterwiek 7, Arbeit garantirt 


2 rentable Mittelhäufer werden gekauft 
Bogislavſtr. 7. 3 TE 2 


BUCH ZEN, 


. U 


Er wartete mit Herzklopfen auf die Antwort. b 
Page noch beſtärkt werden. 


ahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1890: - 
* — [3 . 2 * „ * * > 1 2 * 
1890: 123. Milie ; 
. Die mit Gewinnautheil Verſicherten der „Germania“, welchen ſeit 1871 % 20,950,455 Dividende 
überwieſen wurden, beziehen die erſte Dividende vom Eintritt ab nach 2 Jahren. > 3 
& Seit 1882 erhielten die nach Plan BB Verſicherten eine jährlich um je 3 ¾ ſteigende Dividende, 
3. B. die aus 1880 Verſicherten 1887: 21%, 1888: 24%, 1889: 27°), 1890: 30% der einzelnen Jahres⸗ 
prämie, während an dieſelben 1891: 33°, 1892: 36% Dividende vertheilt werden. 
Die „Germania“ gewährt Kautionsdarlehne an Beamte 
berechnet weder Policegebühren noch Koſten für Arzthonorare. 


Die Waarenbeſtande aus der 


Max Moser wen IAH 


Heumarkt 3 
kommen zu ſeſten Taxpreiſen, welche auf jedem Stück 
deutlich angebracht ſind, zum | 


Ausberkan 


8 Es wird um Aufbewahrung dieſer Aunouce 
gebeten, da die billigen Preiſe nicht die Koſten 


Verkaufszeit Vorm. 9—1 Uhr, Nach. 3—7 Uhr. 


Ausverkauf von Wirthſchaftsſachen, 


worunter eine größere Parthie Meſſer und Gabeln, einige 


- Weidlich - Seife. 
Aromatifche Haushaltfeife von C. H. Oehmig-Weidlich „ Zeitz 


(Seifen- und Parfümerie Fabrik gegr. 1807). 
Giebt der Wäsche 
einen angenehmen 

1 „ .„ aromatischen Geruch. 

Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 

nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. f 
In Stettim bei: 


In Grabo bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


piegel u. 
empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Coneurrenz, für reelle 


J. Steinberg, "BR 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraſſe. 


entweder würden ſie dann nicht in der Stim⸗ 
mung und in der Lage fein, noch an demſelben 
Abend die Oper zu beſuchen, oder die Vorſtellung 
würde wegen des plötzlichen Todes des jungen 
Thronerben ausfallen müſſen. 

Er fühlte ſich weſentlich erleichtert, als er 
wahrnahm, wie eruſthaft man ſeinen Vorſchlag 
beſprach. Das Mädchen blickte ihren Vormund 
an und ſagte: ’ 

„Ich glaube wohl, daß ich noch ein Kleid her⸗ 
ausfände, das für eine ſolche Gelegenheit wohl 
paſſen würde.“ 

„Das glaube ich ſelber,“ erwiderte der Schweizer 
lächelnd. „Was ſollte Dir wohl nicht gut ſtehen. 
Aber ich —“ 

„Nun, haſt Du denn nicht noch den Anzug, 
den Du immer trugſt, wenn Du Deine Reiſen 
machteſt? Ich ſollte meinen, der wäre noch gut 
genug, beſonders wenn die Großmutter ihn morgen 
ein wenig aufbügelt. Aber ſo ſage doch „Ja“, 
ſchloß ſie halb ungeduldig und halb mit ſchmei⸗ 
chelnder Bitte. 

„Nun, meinetwegen,“ ſagte Lieber. „Es ſoll 
gelten. Sie können die Karte oder den Schein, 
oder was immer dazu nöthig iſt, morgen in 
meinem Kiosk abgeben laſſen und mögen dafür 
auch ſchön bedankt ſein. Hier iſt die Adreſſe.“ 

Er reichte dem Chevalier eine kleine Karte, ohne 


zeigte, ließ eine drohende Wolke auf Liebers Stirn] zu ahnen, daß derſelbe bereits ſehr genaue Kennt⸗ 


niß ſowohl von dem Blumen⸗Kiosk, als auch von 
allerlei anderen mit demſelben zuſammenhängenden 
Dingen beſaß. . 

Der Schweizer ging hinaus, um mit ſeiner 
Mutter über die beſte Art der Juſtandſetzung 
ſeiner Kleider für den Opernbeſuch Rückſprache 
zu nehmen 

Schomberg ſagte ſich jetzt, daß er eine Aus⸗ 
führung des Mordanſchlages für morgen wohl 
nicht mehr zu befürchten habe. Er ſollte hierin 


„Sie gehören zur Armee, Herr von Schom⸗ 
berg,“ ſagte Louiſe plötzlich und ganz unerwartet. 
„Morgen ſoll eine Beſichtigung der Garden ſtatt⸗ 
finden, wie ich gehört habe. Der Kaiſer wird 


ermanin‘, 
Lebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaſt zu Stettin. 


5 Verſicherungsbeſtand Ende Juli 1891: 166.593 Policen mit 
Kapital und % 1.374.450 Jahresrente. 
Neue abgeſchloſſene Verſicherungen vom 1. Januar bis Ende 


431. Millionen Mark 


— 
22 
— 2 


en Matk. 


Die Direktion. 


. 


Roßmarkt 6. 
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Grösste Ersparniss 
an Zeit, Geld und 
Arbeit, 


Erich Richter, Breitestr; 

C. E. Riebe, Giesebrechtstr. 

Carl Sandmann, Louisenstr. 

NK. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 

Paul Schild, Bergstr. 

Friedr. Wilk. Schmidt, Moltkestr. 

Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 

Paul Schulakowasky, Fischerstr. 

Max Schütze, kl. Domstr. 

Schultz & Dammast Nachf., Reifschlügerstr. 

(Erich Falk.) 

Louis Sternberg, Rossmarkt. 

Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 

Aug. Werth, gr. Lastadie. 

Otto Winkel, Breitestr. 

Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 

Gust. Zimmermann, Philippstr, 

Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 

(Inh. Brockmann.) 

Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
(vorm. Jul. Duvenage.) 


1 Dallmanm, Stettin. 


Polſterwaaren 


n * * 
9 e er 


25. Millionen Mark. 
Millionen Mark. 
112. Millionen Mark. 
H 


| 
* 
„ verſichert auch gegen Kriegsgefahr und 


A halb dreiſt behaupten, daß eine ter. 
artig reiche Auswahl ſelbſt in keinem 
= EB Berliner Möbelgeſchäft zu finden iſt, 
Fund bitten wir diegeehrtenHerrſchaften, 
bei eintretendem Bedarf, bevor fie ſich 

Aan 


verzinnte und emaillirte Geſchirre und andere MWaaren 


| 
| gestäle Nerven. und 
| 


: Beſuches zu Theil werden zu laſſen. 


; Fautaſieſtoff . Ab 60. 
1 gr. Ausziehtiſch Be 22. 
1 hoher Spiegel mit Schräulchen . „ 57. 
f ei 

1 Kleiderſchrank mit cuivre poli Beſchl. „ 45. 

1 Nähtiſch d N) „ 12 


S 8 


dort fein; wiſſen Sie vielleicht, ob —“ fie zögerte 
ein wenig — „ob der kaiſerliche Prinz ebenfalls 
zugegen ſein wird?“ 

Dieſe Frage erweckte in dem Chevalier einen 
Sturm von Gedanken. Als Adjutant des komman⸗ 
direnden Generals der Garniſon von Paris rief 
ſein Dienſt auch ihn zu dieſer Beſichtigung, er 
hatte auch bereits die eutſprechende Ordre erhalten; 
durch die Begebenheiten des Tages jedoch war 
ihm dieſe Sache gänzlich aus dem Gedächtniß 
gekommen. : 

Dieſe Gärtuersleute aber beobachteten den Prin⸗ 
zen ſo ſorgfältig, daß ſie ihre Gedanlen bereits 
auf etwas gerichtet hatten, was ihm ſelber noch 
gar nicht eingefallen war. Er überlegte einige 
Augenblicke und daun antwortete er: l 

„Der Prinz wird bei der Parade ſicherlich 
nicht fehlen, denn der Kaiſer verſäumt keine Ge⸗ 
legenheit, ſeinen Sohn den Truppen zu zeigen, 
um ihn bei denſelben beliebt zu machen.“ 

Dann aber athmete er erleichtert auf. Er 
wußte nun ganz beſtimmt, daß die Sicherheit 
des Prinzen noch länger ungefährdet war, noch 
einen ganzen Tag, in deſſen Verlaufe hinreichende 
Gründe zur Verhaftung der Verſchwörer ſicher⸗ 
lich zu beſchaffen ſein würden. 

„Dann alſo kaun ich meinen kleinen kaiſerlichen 
Gönner morgen wohl nicht im Jardin d'Acclima⸗ 
tation erwarten,“ ſagte Yonife im Tone des Bes 
dauerus. 

„Ei, ei!“ lachte Schomberg. „Sehnen Sie 
ſich ſo ſehr nach ihm? Sie ſind wohl gar eifer⸗ 
ſüchtig auf die Armee? Vergeſſen Sie nicht, daf 
auch ich zur Armee gehöre, und ich ſage Ihnen. 
daß wir uuſer Recht an den Erben von Frank⸗ 
reich jo leicht nicht aufgeben.“ 

Dabei aber gab er ihr einen Blick, als ob er 
für ſeine eigene Perſon auf den Prinzen eifer⸗ 
ſüchtig wäre. 

Louiſe verſtand dieſen Blick. 


Cortſetzung folgt) 


Möbelfabriken mit Dampfbetrieb, 


Breiteſtraße 17. 
Gegründet 1832. 

Die bedeutenden Erfolge, welche unſer Engros⸗ 
und Export⸗Geſchäft, jetzt 600 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigend, nicht nur in Dentſchlaud, auch in über⸗ 
ſeeiſchen Ländern errungen hat, beſtimmen uns, 
dem Detailgeſchäft, das durch ſeine ftreng reellen 
Grundſätze und ſein coulantes Entgegenkommen 
eine Höhe erreichte, auf der uns zu halten unſer 
eifrigſtes Beſtreben ſein wird, eine noch be 
deutend größere Ausdehnung zu geben, und 
haben wir deshalb unſere Magazine mit allen 
nur erdenklichen Neuheiten verſehen, die die 
Möbel⸗Branche bietet. - 


Ohne Ueberhebung konnen wir des⸗ 


eine Berliner Firma wenden, 
die Ehre des 


unſeren Magazinen 


Aus unſerem Ausſtattungs⸗Katalog: 
Einrichtung Nr. 2 für / 800. 


5 Gutes Zimmer in Nußbaum: 
1 Sopha, 2 Fauteuils mit ff. Plüſch⸗ 


FFF 
1 Sophatiſch mit Stegverbindung 8 
1 gr. Trumeau mit Säulen und Stufe 
1 Salonſchrank mit enivre poli oder 
i Nickelbeſchlgen 
4 Rohrlehnſtühle mit Muſchellnn „ 
a Wohnzimmer in Nußbaum: 
1 bequemer Herren⸗Divan mit gutem 


* 
* 


. do. 

Schlafzimmer: 

2 hohe Bettſtellen, Erleuholz, nußbaum 
polirt, mit guten Sprungfederma⸗ 
tragen und Keilkiſſen 


e 108. 


1 nußbaum Waſchtiſch mit Marmor R 
11 Nachttiſch 8 Ten. © 
1 „ iaſccheſchrauk mit cuivre poli „ 48. 
2 8 Rohrſtühle „ 
8 Küche: 
1 gr. Küchenſchran kr . 2. 
1 do. Küchentiſch. V 
1 Küchenſtuhl . — 3 


Ab 800. 
Eiurichtungen von % 400 bis 30,000, > 
Unbedingte Garantie. 
Möbelſtoffe, Teppiche zu Fabrikpreiſen. 
Ohne Koulurrenz hinſichtlich billiger Preiſe 
für zeeite Möbel, 


F. Kroutkal &. une. 


SEEN 


— 


Leihhaus-Auklion. 


Dienftag, den 15. September, Vorm. 10 Uhr, 


im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
Lehmann Auktion über verfalleue Pfaudſachen. Der 
6 Ueberſchuß iſt vom 19. bis 30. September in meinem 


Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 


2 ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder ein⸗ 
gelöſt werden. 


Sally Kaatz, 
Breiteſtraße 8 


Alten und jurgen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
zus erschienene Schrift des Med.- 
Bath Dr. Müller über das N 


— 222 


£,w:0 desson radieale Heilung zur Be- 5 
lehrung dringend empfohlen. . 

is incl. Zusendung unter Couv. 1 Mk. 
rd B 


endt, Braunse 
———— . 


n 


hweig. @ 


Edua 


nn 


Herm. Sachse. 
Steinmetzmeiſter, 
empfiehlt Grab⸗ Denkmäler in 
Granit, Marmoru. Sandſtein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


Waſchleinen, Bindfaden empf. 


fitaue, Stränge, 


2 


et 


1 


gr 


| 
| 
| R. Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. SW 
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Für hin u. retour find möglichſt bald zu löſen außer 
bei dem Herrn J. F. Braeunlleh, Dampfſchiffs⸗ 


eee, 


Die ſeit Jahren ſo beliebt gewordene, im Monat 


September ſtattfindende 1 


Extrafahrt nach Rügen 


anlaufend Göhren (Rhede), Binz (Jagdſchloß), 
Crampas, Sassnitz (Hafen), 


(Stubbenkammer) 


verbunden mit dem bereits allſeitig anerkannten, 
außerordentlich billigen Logis, findet 


Sonnabend, den 12. Septbr., 
per Salon⸗ 60 
Sehnelldampfer „Fr eia 
dem größten Raddampfer Stettins (1600 Pferdes 
kräfte), ſtatt. Abfahrt von Stettin Sonnabend, 
den 12. September, präziſe 12 Uhr Mittags. Rückfahrt 
von Saßnitz über Binz Montag, den 14. September, 
Morgens 6 Uhr. 

Mehrere Hotelbeſitzer in Binz und Crampas⸗Saßuitz 
haben ſich wie in früheren Jahren verpflichtet, für Logis 
(Bett) und Morgenkaffee nebſt Brod und Butter 
nur 1 Mk. 75 Pfg. zu berechnen, 


auch von deu notoriſch theuren Saiſonpreiſen abzuſehen. 


An Bord des Dampfers erhält jeder Billet⸗Inhaber 


einen Bon für Logis zur beliebigen Benutzung. 


Die unten genannten Stettiner Geſchäfte ſind gerne 
erbötig, jede gewünſchte Auskunft über dieſe Fahrt zu 


ertheilen. 

Für Solche Fahrgäſte, welche anf Rügen länger 
verweilen wollen, haben die Billets mit Logisermäßigung 
auch für die am Mittwoch, den 16. September, ſtatt⸗ 
findende Rückfahrt mit dem Braeunlieh'ſchen 
Tour⸗Dampfer Gültigkeit. 

Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen wird 
beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß an 


Bord des Dampfers anſtatt des obigen billigen Fahr⸗ 


preiſes unbedingt der volle fahrplanmäßige Preis 
(etwa das doppelte ohne Logis) eintritt, da nur eine 
beſchränkte Zahl von Villets zur Verfügung geſtellt 
iſt. Am Bord des Schiffes findet kein Billet⸗Verkauf ſtatt. 


; Billets 2 6 Mark 


Bollwerk 1, bei den Herren 
Hermann Rathke, Breiteſtraße 3, 
C. Kratzsch, Frauenſtraße 49, 
Uhrmacher Mitter, große Laſtadie 46. 
Stropp & Vogler, Kohlmarlt 3. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


Nänare Auskunft ertheilts 
Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
Bollwerlk 86 


Montag Morgen 5½ͤ Uhr ſtarb nach langen Mae 
ſchweren Leiden meine liebe Mutter, unſere WS 
gute Schwieger⸗ und Großmutter, die Wittwe 


Friederike Macdonald, 


2 geb. Darwitz, 

im 71. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen F 
Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung find. Mittwoch, den 9. dieſes WER 

Monats, Nachmittags 4¼ Uhr, von der Leichen⸗ 

halle des Nemitzer Friedhofes aus ſtatt. 2 5 


FFC 2 
Agen Freunden und Bekannten, beſonders dem 
ga br Herrn Sei pio für die troſtreichen Worte 
an sarge bei der am Sonntag ſtattgefundenen 
6 er igung der Bahnwärterwittwe Fri ederike 
Scurmer, geb. Pipkorn, und iusbeſondere 
dem Schuhmachergeſellen⸗Brüderſchafts- Verein 
ſagen wir unſern herzlichen Dank. 
J. Scherbarth. B 


Am Sonnabend, den 5. d. Mts., erlöfte 
der Tod die langen ſchweren Leiden meiner 
“vielgeliebten Schweſter und Schwägerin, 
Frau Ernestine Dahms, 

geb. Felgner, ; 

in ihrem 46. Lebensjahre. Sie ſtarb in feſtem E 
unerſchütterlichen Glauben an ihren Heiland 
und Erlöſer Jeſus Chriſtus. 1 
Frau Johanna Lehmann, 

2 als Schweſter, 


7 
KEN 


Julius Lehmann, alsSchtwager. Ben 

Die Beerdigung findet am 8. d. M., Nachm. iR 
5 Uhr von der Leichenhalle des Nemitzer MR 
Kirchhofes aus ſtatt. 885 


flamillen-⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobungen: Fräulein Margarete Schmurr mit 
Herrn Carl Müller [Swinemünde!. 

Sterbefälle: Herr Schneidermeiſter Franz Griep 
Kolberg! — Herr Matern [Anklam]. 


Zur 


Herbſtausſaat 


offerire in leſter Saatwaare, von ausgeſchnittenen 
Aehren nachgezüchtet: 
Winter⸗ Weizen Shiriffs Square⸗ 


A p. / Ko. M. 30. 
Winter⸗Weizen Urtoccrõrn 30. 

8 75 engl. Grannen⸗⸗ 30. 
Winter⸗Roggen Probſteiee 30. 
; Schlanſtedter Nieſen = „90. 


ver Ab Station Quedlinburg excluſive Emballage 
per Kaſſe. eg 8 

Muſter werden auf Wunſch portofrei zugeſandt. 

Quedlinburg, im September 1891. 


Sam. Lor. Ziemann. 


Eine Parthie gebrauchte 
heile Kartoffelſäcke 
& 30, 40 u. 50 , 


gebrauchte 2Ctr.-⸗Kornſäcke 
a 50 u. 60 


neue 2 Ctr.⸗Sücke zu Getreide, Mehl x. 
von 50 % an bis 2 Ab 
offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1. 


e 


inen 10 P d f +44 3—: 
heineclauden }zareiont, 1o: 


10. 
. je. 

G. Nachu. . Weiser, Obſtg., Loſchwitz⸗Dresd. 
„ Wildfedern, vorzügl. ſchön, Pfund 50 „, find 


M 0 
E f. Tafelobſt, ſort. Pfirſich 


zu verkaufen Krautmarkt 6, 1 Tr. 


na dr 


und zwar ſowohl von Verſicherungen lediglich für Unfälle auf Reiſen (Reiſe⸗Verſicherungen) wie für alle 
den Verſicherten innerhalb oder außerhalb ihrer Berufsthätigkeit zuſtoßenden Unfälle (Einzel⸗Unfall⸗ 
Verſicherungen), empfiehlt ſich die 


unfall⸗Verſicherungen zugleich für Seereiſen nach und von afrikaniſchen und aſiatiſchen Häfen des Mittelländiſchen 
reſp. Schwarzen Meeres, 


Subdirektor E. Knischewasky, Deutſcheſtr. 12, Herr Generalagent A. Guerieke, Bogislapſtr. 18 


liste beizufügen. 


‚Rob. Th. Schröder 


n 


Geſchäſts⸗Eröſſnung! 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem neu erbauten Haufe 


untere Beullerstrasse | 


vis-àA-vis der Heumarktſtraße 


unter der Firma 


A. Siotowski 


ein 


Weiss-, Wollwaaren-, Tricotagen-, 
Wäsche- und Kurzwaaren-Geschäft, 


und ſoll es mein Beſtreben fein, nur gute reelle Waare zu den denkbar 
billigſten, aber ſtreng feſten Preiſen zu verkaufen. 


Zu der bevorſtehenden Einsegnung offerire: 
Geſtickte Noben, l Shawls 


W * 


+ 


En Sämmtli . 
weiß . 5 in Wolle, Seide und 
geſtickte Unterröcke, zur Chenille, 
Damen⸗ 


Corſetts Taſchentücher 


Schneiderei 


Re 


Zum Abſchluß von 


Anfall⸗Verſicherungen, 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Sämmtliche Verſicherungen gelten für ganz Europa, zu Lande wie zu Waſſer, die allgemeinen (Einzel⸗ 


und können auf Wunſch auch auf noch weitere überſeeiſche Reiſen ausgedehnt werden. 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten in Stettin, durch Herrn 


S ENTER, 
Gewinne: 

1 Landauer mit 4 Pferden. 

1 Kutschir-Phaöton mit 4 Pferden, ® 

1 Halbwagen mit 2 Pferden. 8 

A Kabriolet mit 2 Pferden. 

4 Tandem mit 2 Pferden, 

A Coupé mit 1 Pferde. 

4 Parkwagen mit 2 Ponnies. 5 
7 Equipagen, complett bespannt 

zum Abfahren, ferner: ; 

5 gesattelte u, gezäunte Reitpferde. 

68 Reit- und Wagenpferde. 

1% Gewinne a 100 M. = 1000 M. 

Ded Gewinne a 50 M. = 1009 M, 


Pferde-Lotterie 


Zlehung am 16. September 1891. 
Hauptgewinne: 


7 compleit bespannte Equipagen. 


Loose a 1 M., 11 Loose für 10 M., auch gegen Brief- 


marken empfichlt 
500 silberne Dreikaiser-Münzen. 


Carl Hei HZ, Ausserdem: 


Bankgeschiüft. Berlin Ẃ., Unter den Linden 3. N EN ern 1 
Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto und Gewinn- 429% Gewinne im Werth v. 14 135 M 


[Gummi. 


220® Gew. i. Gesammtw. v. 84825 N. = 


Grosse ; Geld-Lotterie 


der 


Electrotechnischen Ausstellung 
Frankfurt a. M. | 


4170 Geldgewinne, 


2 5 5 
4 £ 7 es 
; PR 
eo ir * 2 4 
RT 8 Bi Ba 


Ganze Original- | (Porto und 
608 EA 5 Mark Liste F. 
versendet Electrotechnische Ausstellung, 

Lotterie - Abtheilung, Frankfurt a. Main. 
Obige Loose % a Mk. 5,50, % Mk. 3,00, Mk. 1,50 
(Amtliche Liste u. Porto 20 Pf., einschreiben 20 Pf, extra) sind zu beziehen durch 
in Stettin 


und Lübeck. 


x Waare eingetroffen und offerire billigſt. 


Apfelwein 


offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen // 3,50. 


- Breiteſtraße 5. 
Beſte Oelfarben verkauft die g 


— 


ſärge, Metall- Särge, 


innerer und nuperer Decoration 


5 * 


liefert ſofort Klosterhof Nr. 21. 


hölzer, Torf, Briquettes. 


Stargarder 


ex 


(M. Ehrenberg). 


Karl Franz, (CCN 
ARaſchinenfabrik, Hi, 
Stettin, Oberwiek 37. 


empfiehlt die beſten 


beſte ausgetr. Hausſ. I a Pf 
I. a 


Glyc.Abfall⸗ u. Toilette a „ 


Kornreiniger, 2 und zſchaarigen Pflüge, 
Glattſtroh⸗, Stiften und Breitdreſchmaſchinen 


hiervon ex Kahn, ſowie frei Haus bi igſt. 


mit und ohne Strohſchüttler dc. 


AN 7 1 . N . ; T. fer's K 3 
Jide Reparafür ſachgemäß imo "preiswerten lt a BR 


Telephon 467 


— ä—— m —— en 


Sämmtliche Pariſer Spezialitäten. Div 
Illuſtrirte Preisliſte in geſchloſſenem Convert gratis und franko. 


Jartenthiner Torf 


A vom Baron von Puttkamer iſt die erſte Ladung in ſchöner 


F. Bumke, Oberwiek 76 — 78. 
Korn⸗, Kartoffel⸗ und 


f ET En EEE 
5 Säcke Meblſäcke wafferdichte 
5 9 Wagenpläue, Dreſch⸗ 


pläue und Bügelpläne 


0 g eigener Preſſung, in anerkaunt vorzüglicher Qualität 


II. R. Fretzdorff, 


N brik Laſtadie 66. 
[Eichene und fichtene Planken⸗ 


ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 


Salz, Torf: und 
Kohler: Handlung. 


Empfehle gute ſchleſ. u. engl. Stein» 
kohlen zu den billigſten Sommerpreiſen frei 
vor die Thür, ſowie alle Sorten Baus 


Lagerplatz Oberwiek 58. J. Sadler, 


Seifen⸗ Niederlage 
1 Fiſchmarkt 8 —9, Eh 


empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife ! a 5.58 i 1003, 


0,35 „ 5 „ 1,60 „ 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabritpreiſen. 


Jartenthiner Tor 


groß und trocken, iſt ſoeben eingetroffen und offerive ich 


f, 


Beinh. Pretzer, 


110 wein 
Uhrmacher, 


Langebrückſtr. u, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 


U 
I? 
. . 958 25 M 
„10 bis 50 % 


Cylinder⸗Uhren Dm. 
Remontoir⸗Uhren vorn 
goldene Damen⸗Remontoir von. 25 bis 200 Ab 
goldene Herren⸗Remontoir von 40 bis 600 % 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


1 Panzer-Ührketten 
a nur von mir echt zu beziehen. 
. | Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


mit kan Herren⸗Ketten 
wen det N Stück 4 A 
Damen⸗Ketten 


mitelegauter Quaſte 5% 


Wagen- Offerte! 
Unterzeichneter empfiehlt zur baldigen Lieferung: 
rohe Wagen im Holzbau 


und mit Beſchlag, ebenſo auch 


complett fertige Wagen 
in jeder Konſtruktion zu den billigſten Preiſen und un⸗ 
ter Garantie. 
Josef Klodwig, 


Stellmachermeiſter u. Wagenbauer. 
Frankenſtein i. Schleſ. 5 


N Artikel in vorzügl. Qua⸗ 

lität empfiehlt billigft. 
I I = Mretstifte gratis. 
Goran „Berlinsw. 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 


0 illustrirten 
A Pracht- Catalog 
gratis und franco senden, 
Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc, 


II. Behrendt, 


Import, Fabrik- und 
Export-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


Fir Tiſchler. Ein großes Garderobenſpind billig zu 
verkaufen Eliſabethſtr. 47, 3 Tr. rechts. 
N Schwarzes Pianino, & brillant im Ton, ſof. 
zu verkaufen Kohlmarkt 7, 3 Tr. 5 


Geringster Kohlenverbrauch, 
Vorzüglichste Construction, 
Beste Materialian 


Direkter Import. Beſte Qualität. Billigſt 


„Höpfner, Wiesbaden. 
Geſchlechtskrankheiten, 


Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße 96. Auswärtige brieflich. 


2 
Exiſtenz. 

Eine Hamburger Fabrik ſucht reſp. Herren zum Zi⸗ 
garren⸗Verkauf an Private. Fixum bis 46 2500 oder 
hohe Proviſion. Off. u. Heo, 7070 bef. Maasen- 
stein d Vogler, A.-G., Hamburg. 


; und billigſten in der Sürke: und Planfabrit Breite Für mein Materialwaaren⸗ und Deſtillafſonsgeſchäft 


| ftraße 61, Hof, im früher Eigardlſchen Laden. 


ſuche ich zum 1. Oktober d. J. einen Lehrling. 
3 186 in jeder Höhe für jeden Zweck von 
eld 3 é bis 5 pCt. weiſt ſofort nach 
verbeten) ke 
Direction Courier, Berlin- Westend. 
am Sonntag Abend ein gold. Armband mit ſchwarzer 
Emaille auf dem Dampfer „Salamander“, oder auf 
hof. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen 
Belohnung abzugeben 
Gartenſtr. 1, 1 Tr. r. 


Polzin. Carl Nietardt. 
ohne Proviſionszahlung (Vermittle 
| Verloren 
dem Wege vom Vollwerk⸗önigsthor, Pferdebahn⸗Grün⸗ 


Heute, Dienſtag: Am. Extra- Vorstellung 
und Konzert. Durchſchlagender Erfolg der drei 
Schweſtern Agnes, imma und Hedwig 
Peretti, preisgekrönte Kunſtradfahrerinuen! 
Nur noch lurze Zeit Ohr. Eramzl, der Urkomiſche. 
Auftreten der Frls. Lilian Hagan, Frida 
Wellimi, Blanche Lilgedahl, Rosa 
La mol fo ıc. ı. 8 
Neu! mischer Ringkampf. Nen! 

Ausgeführt von den 3 Schweſtern Peretti. 

Auftreten des geſammten Spezialitäten⸗ und 
Schauſpiel⸗Perſonals, 24 Mitglieder. 

Naheres die Plakate au den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
> Dienftag, 8. September 1891: 
Viertes Gaſtſpiel von Direktor Ernst 


Possart. 
Ehrenmitglied des Hoftheaters in München. 


Des Königs Befehl. 


Luſtſpiel in 4 Akten von C. Töpfer. 
Frtedrich d. Gr., König v. Preußen — Ernſt Poſſart 
Hierauf: 


Ländliches Sittengemälde in 3 Akten von Erkmann⸗ 
Chatrian. 


Anfang 7 Uhr. a 
Großes Garten⸗Konzert. 


Freund Fritz. 


ä — —— 


David Sichel, Rabbiner —. — — — — Ernſt Poffart | 


